AKKUMASTER
C5

Art-Nr.: 1 24 24 65

Bl TRONIC

60003

173200

www.h-tronic.de



INHALT

[ SIChErh@it ......vvieeieecicecec bttt 4
Gefahren im Umgang mit dem Ladeger@t.............oocooiiiiiiiioie 5
BestimmungsgemaBe Verwendung ...............oioiiiiiiiie e 5
[I. SicherheitshinWeise..............ceviviviiiiiiiiiiii et )
[l HaNdRGbUNG ... 7
T. Die MENUSHUKIUT .....c.oviviiiiiiiieiiiic et 9

1.1 MenUOUIDAU ... 10

1.2 MenU ,ACCU SEIVICE" ... o 10

TL201 SHOM Lo 12

1.2.2 SEIVICE PAUSE .ot 13

1.2.3 Ladevorgang.......oo.oooiio e 14

1.2.4 Cycle PAUSE ..o 15

125 REAGY oo 16

1.3 Menii ,Manual charge” ... 18
Lladebeispiele fir die verschiedenen Akkutypen ..., 19

T4 Menl ,SettiNgs” . ....vviiieee e 23

2. Die Service-Programme ..........cc.cocerieiiiiiniiiiiiiiee e 28

2.1 CRAIGE - 28

2.2 DISCRAIGE ... 28

2.3 Discharge-Charge .........ocoooiiiii i 29

2.4 ChargeDischargeCharge ..o 29

2.5 Cycle oo 29

2.5 FOMING. .o 29

2.6 Fehlermeldungen...........o.co i 30

3. Die verschiedenen Ladeverfahren .............cccooooooiiiiiiininiiiiiccca 30

BT LadEZEIIEN ... 30

3.2 Ladeverfahren fir NiCd-/NIMH-AKKUS ..o 30

3.3 Ladeverfahren fir Pb-, Lilon- und Li-Polymer-Akkus. ..., 33

4. Der DAtENIOGUET ......vovvieiiiiiiiiiiieet ettt 34

5. Allgemeing HINWEISE ..........c.cuoviviuiiiiiiiiiieiieiee e 34

IV, GAraNHEANSPIUCK. ........vivtiicictcictciciciceee et 35
V. Hinweise zum Umweltschutz...............cooiiiiiiiiiiiiiis 35

2 | Gebrauchsanweisur



AKKUMASTER C5

DER AKKUMASTER C5 ist ein Batterielade-, Diagnose- und Testgerdt der
neuesten Generation. Das hochintelligente, multifunkiionale Hightech-lade-
gerdt kann sowohl fir Standard-Funktionen, als vor allem auch fur individu-
elle oder ferngesteuerte l3sungen eingesetzt werden. Die Meni-Fihrung ist

einfach und intuitiv — dank Joystick und tbersichtlichem Display. Geeignet fir

NiCd-, NiMH-, Lion-, LiPo, Li Fe Po 4- und alle herkémmlichen Standard-
Blei-/Saurebatterien von bis zu 100 Ah Kapazitdt.

MERKMALE

— Einfache und intuitive Menifihrung per Joystick

- 6 allgemeine Pflegeprogramme:
Laden, Enfladen, Enfladen-laden, Lladen-Entladen-laden, Zyklen, Formieren

- Spezielles Ladeprogramm, das erméglicht, die ladespannung und den Ladestrom per
Hand einzustellen (manuell Laden).

— Integrierter Datenlogger firs Aufzeichnen der Llade-/Entladekurven-Verldufe ohne PC

— USARTTTL:Schnittstelle fiir eine Fernsteuerung des Gerdtes per Mikrokontroller

— Temperaturkontrolle des Akkus mit einem Thermofihler

— Anzeige der verschiedenen eingestellien und ermittelten Parameter wahrend dem ServiceVor
gang, sowie des Widerstand der Stromkette , Akku+La-
dekabel” und Llade-/Entladestatistik.

— Temperaturgesteuerter Lifter TECHNISCHE DATEN
— Datenerhalt bei Netzspannungsausfall, automatischer — Betriebsspannung: 230V/AC
Neustart des abgebrochenen Programms - Akku-Typen NiCd, NiMH, Pb, Li-lon,
— Feineinstellungen fir Parameter wie: Li-Polymer, LiFe
- Delta-Peak — Lade-/Entladestrom (min): 50 mA
— ladeschlussspannung — Lade-/Entladestrom (max): 5000 mA
~ Entladeschlussspannung — Zellenzahl: NiCd/NiMH 1-20,
~ Abschalistrom Pb 1-14, Li-lon/LiPo 1-8

~ Maximale Akkutem?eratur — Akku-Kapazitst: 100 mAh...100 Ah
— USB-Schnittstelle, ideal fir:

— Firmwareupdate

— Flash des Datenloggers auslesen

— Datenloggen am PC

— Fernsteverung des Gerdtes, mit Maglichkeit
eigene Lade-/Entlade-Programme zu entwickeln,
unabhangig von Geréteprogrammen.

— Leistungsaufnahme: max. 80 VA

— Maximale Ausgangsspannung: 38V
— Maximale Ladeleistung: 70W

— Maximale Entladeleistung: 30W

— Stecksystem: Bananenstecker




WARN- UND SICHERHEITSHINWEISE

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung aufmerksam durch, sie enthdlt viele wichtige Informationen fir

Bedienung und Betrieb. Der Gesetzgeber fordert, dass wir lhnen wichtige Hinweise fiir lhre Sicherheit geben

und Sie darauf hinweisen, wie Sie Schaden an Personen, am Gerét und anderen Einrichtungen vermeiden.

Der Hersteller haftet nicht fir Schaden die aus fahrléssiger oder vorsétzlicher Missachtung der Anweisungen in

dieser Anleitung entstehen! Diese Anleitung ist Bestandteil des Gerdtes und daher sorgféltig aufzubewahren.

Beachten Sie bitte zur Vermeidung von Fehlfunkfionen, Schéden und Gesundheitsstérungen zuséitzlich

folgende Sicherheitshinweise:

— Eine Reparatur des Gerdites darf nur vom Fachmann durchgefihrt werden!

- Entsorgen Sie nicht bendtigtes Verpackungsmaterial oder bewahren Sie dieses an einem fir Kinder
unzugdnglichen Ort auf. Es besteht Erstickungsgefahr!

— Baugruppen und Bauteile gehéren nicht in Kinderhande!

ACHTUNG! Offnen des Gerdtes nur durch eine Elekirofachkraft! Beim Offnen des Gerdtes sind

spannungsfohrende Teile frei zugdnglich. Vor dem Offnen muss unbedingt der Netzstecker gezogen werden.

I. SICHERHEIT

Beim Umgang mit Produkten, die mit elekirischer
Spannung in Berihrung kommen, missen die giltigen
VDE-Vorschriften beachtet werden, insbesondere
VDE 0100, VDE 0550/0551, VDE 0700, VDE
0711 und VDE 0860.

—Vor Offnen des Gerdtes ist sicherzustellen, dass
das Gerét sfromlos ist.

— Werkzeuge dirfen an Gerditen, Bauteilen oder
Baugruppen nurbenutztwerden, wenn sichergestellt
ist, dass die Gerdte von der Versorgungsspannung
gefrennt sind und elekirische Ladungen, die in den
im Gerdt befindlichen Bauteilen gespeichert sind,
vorher entladen wurden.

— Spannungsfihrende Kabel oder Leitungen, mit
denen das Gerdt, das Bauteil oder die Baugruppe
verbunden ist, missen stets auf lsolationsfehler
oder Bruchstellen untersucht werden.

— Bei Feststellen eines Fehlers in der Zuleitung muss
das Gerét unverziglich aus dem Betrieb genommen
werden bis die defeke Leitung ausgewechselt
worden ist.

Wenn aus einer vorliegenden Beschreibung fir den
nichtgewerblichen Endverbraucher nicht eindeutig
hervorgeht, welche elekirischen Kennwerte fir ein
Bauteil oder eine Baugruppe gelten, wie eine externe
Beschaltung durchzufihren ist, oder welche externen
Bauteile oder Zusatzgerdte angeschlossen werden
dirfen und welche Anschlusswerte diese externen
Komponenten haben dirfen, so muss stets eine
Fachkraft um Auskunft ersucht werden. Es ist vor der
Inbetriebnahme eines Gerdtes generell zu priffen, ob
dieses Gerdt oder Baugruppe fir den Anwendungsfall,
fir den es verwendet werden soll, geeignet ist!

Im Zweifelsfalle sind unbedingt Rickfragen bei
Fachleuten, Sachversténdigen oder den Herstellern
der verwendeten Baugruppen notwendig!

Bitte beachten Sie, dass Bedienungs- und Anschluss-
fehler auBerhalb unseres Einflussbereiches liegen.
Versténdlicherweise kénnen wir fir Schaden die
daraus entstehen  keinerlei Haftung  bernehmen.
Dieser Artikel wurde nach dem EMVG (EG-Richtlinie
89/336/EWG/Elekiromagnetische Vertraglichkeit |
geprift, und es wurde das entsprechende CE-Prijf-
zeichen zugeteilt. Eine jede Anderung der Schaltung
bzw. Verwendung anderer, als angegebener Bautei-
le, lgsst diese Zulassung erléschen!

Bei Schaden, die durch Nichtbeachten
dieser Bedienungsanleitung  verursacht
werden, erlischt der Garantieanspruch.
Fir Folgeschaden iibernehmen wir keine Haftung!

Bei Sach- oder Personenschaden, die durch unsach-
geméfBe Handhabung oder Nichtbeachten der Si-
cherheitshinweise verursacht werden, bernehmen
wir keine Haftung. In solchen Féllen erlischt jeder
Garantieanspruch!

Bevor Sie das Gerdt benutzen, beachten Sie unbe-
dingt die Anweisung dieser Anleitung. Der Gesetz-
geber fordert, dass wir lhnen wichtige Hinweise fir
lhre Sicherheit geben und Sie darauf hinweisen, wie
Sie Schéden an Personen, am Gerdt und anderen
Einrichtungen vermeiden. Wenn Sie diese Anleitung
nicht beachten, haftet der Hersteller nicht fir Scha-
den, die aus fahrléssiger oder vorséizlicher Missach-
tung der Anweisung in dieser Anleitung entstehen!



GEFAHREN IM UMGANG

MIT DEM LADEGERAT

Das ladegerdt ist nach dem Stand der Technik und

den anerkannten sicherheitstechnischen Richtlinien

gebaut. Dennoch drohen bei Fehlbedienung oder

Missbrauch Gefahr fir

— leib und Leben des Bedieners oder Dritter,

—das ladegerdt und andere Sachwerte des Betrei-
bers.

Alle Personen, die mit der Inbetriebnahme, Bedie-
nung, Wartung und Instandhaltung des Ladegerétes
zu tun haben, missen entweder entsprechend quali-
fiziert sein, oder Kenntnisse im Umgang mit Ladege-
rGten und Batterien aneignen oder haben und diese
Bedienungsanleitung genau beachten. Stérungen,
die die Sicherheit beeinfrachtigen, sind zu vermei-
den und gegebenenfalls umgehend zu beheben.
Um einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, muss
der Anwender die Sicherheitshinweise und Warnver
merke, die in dieser Gebrauchsanweisung enthalten
sind, beachten.

BESTIMMUNGSGEMASSE
VERWENDUNG

Das Gerdt dient zum Laden und Puffern von Blei-Gel,
Blei-Vlies oder Blei-Saure-Akkus, NiCd, NiMH, Pb,
Li-lon und Li-Polymer. Es diirfen keine Batterien (Zink-
Kohle, Alkaline, usw.], oder andere Akkutypen ange-
schlossen und geladen werden. Explosionsgefahr!

Eine andere Verwendung als vorgegeben ist nicht zu-
l&ssig und fuhrt zur Beschédigung dieses Produktes.

Dariiber hinaus ist dies mit Gefahren, wie z.B. Kurz-
schluss, Brand, elekirischer Schlag etc. verbunden.
Beachten Sie bitte zur Vermeidung von Fehlfunktio-
nen, Schaden und Gesundheitsstérungen folgende
Sicherheitshinweise:

— Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung aufmerk-
sam durch und benutzen Sie das ladegerdt aus-
schlieBlich gemé&h dieser Anleitung.

— Entsorgen Sie nicht benétigtes Verpackungsmateri-
al oder bewahren Sie dieses an einem fir Kinder
unzugénglichen Ort auf. Es besteht Erstickungsge-
fahr!

— Bei Beschadigungen des ladegerdites oder der
Anschlussleitungen darf dieses nicht mehr benutzt
werden. Sie sollten es von einer Fachkraft reparie-
ren lassen. Fihren Sie vor jeder Inbetriebnahme
eine Kontrolle der Anschlusskabel (Netzleitung,

Ladekabel) auf Beschédigung durch.

— Beim laden von Blei-/S&ure-Akkumulatoren kén-
nen explosive und gesundheitsgefdhrliche Gase
entstehen. Laden Sie deshalb die Akkus nur in gut
durchlijfteten RGumen. Vermeiden Sie offenes Feuer
und Funken.

— laden Sie keine anderen Akkus oder Batterien als
in dieser Anleitung aufgefihrt.

— Achten Sie darauf, dass die Lifungsschlitze nicht
abgedeckt werden.

— Der Anschluss darf nur an einer 230 Volt AC/50
Hz (10/16A] Schutzkontakisteckdose erfolgen.

— Vermeiden Sie es dlte, beschadigte, sehr stark
enfladene oder mangelhafte Blei-/Saure-Akkumu-
latoren zu laden.

— laden Sie auf keinen Fall Trockenbatterien!

- Benutzen Sie das Ladegerdt nicht im Freien!

— Das Gerdt gehort nicht in Kinderhénde.

— Achten Sie darauf, dass Sie wahrend der Benut-
zung des Lladegerdtes keinen leitféhigen Schmuck
wie Keften, Armbander oder Ringe tragen!

- Bei léngerem Befrieb mit maximalem Ladestrom,

erwdrmt sich das Gerdt. Konfrollieren Sie deshalb
in regelmaBigen Absténden den Ladevorgang und
ziehen Sie bei UnregelméBigkeiten [iberméBige
Erhitzung des Akkus, starkes Ausgasen) sofort den
Netzstecker und klemmen den Akku vom ladege-
rét ab.

—Wenn Sie das ladegerét nicht benutzen oder es

reinigen, ziehen Sie den Nefzstecker und nehmen
das Gerdt von der Batterie ab. Ziehen Sie dabei
nie am Netzkabel, sondern erfassen Sie stets den
Netzstecker.

— Zerlegen Sie das ladegerét nicht und unterneh-

men Sie keine Reparaturversuche. Das ladegerdt
enthdlt keine durch Sie auswechselbaren oder zu
reparierenden Teile.

— Wenn das Gerdt Rauch entwickelt, verbrannt riecht

oder merkwirdige Gerdusche produziert, ziehen
Sie sofort das Netzkabel ab, und bitten Sie lhren
Fachhandler um Rat.

Achten Sie darauf, dass Sie nicht mit der
Batterie-Séure in  Verbindung kommen.
Batterie-Séiure kann zu schweren Verét-
zungen fihren! Im Falle einer Berihrung sollten Sie

sofort mit viel klarem Wasser nachspiilen und gege-
benenfalls einen Arzt aufsuchen.

Akkumaste



Il. SICHERHEITSHINWEISE

Die folgenden Sicherheits- und Gefahrenhinweise
dienen nicht nur zum Schutz lhrer Gesundheit, son-
dem auch zum Schutz des Gerits. lesen Sie sich
bitte die folgenden Punkte aufmerksam durch:

— Aus Sicherheits und Zulassungsgrinden (CE) ist
das eigenméachtige Umbauen und/oder Verdn-
dermn des Produkis nicht gestattet.

—Zur Spannungs-/Stromversorgung  muss  die  la-
destation iber das Netzkabel mit einer ordnungs-
geméPen Netzsteckdose (230V~/50Hz) des &f
fentlichen Versorgungsnetzes verbunden werden.

—Das Produkt darf nur in trockenen, geschlosse-
nen Innenréumen betrieben werden. Es darf nicht
feucht oder nass werden. Vermeiden Sie direkte
Sonneneinstrahlung, starke Hitze (>35°C) oder
Kalte (<0°C). Gleiches gilt fir den angeschlosse-
nen Akku.

— Das Produkt ist kein Spielzeug. Es ist nicht fir Kin-
derhénde geeignet. Lassen Sie in Anwesenheit von
Kindern besondere Vorsicht walten! Kinder kénn-
ten versuchen, Gegensténde durch die Gehduse-
&ffnungen ins Gerdt zu stecken. Dabei wird das
Gerdt zerstort, auPerdem besteht Lebensgefahr
durch einen elekirischen Schlag!

— lassen Sie das Verpackungsmaterial nicht achtlos
liegen. Dieses kénnte fir Kinder zu einem geféhrli-
chen Spielzeug werden!

Stellen Sie z.B. keine Gefdfe, Vasen oder Pflanzen
auf oder neben dieses Ladegerdt und den Akku.
Flissigkeiten kdnnten in das Gehduse gelangen und
dabei die elektrische Sicherheit beeintréichtigen. Au-
Berdem besteht héchste Gefahr eines Brandes oder
eines lebensgefdhrlichen elekirischen Schlages!
Trennen Sie in diesem Fall das Produkt sofort von
der Netzspannung (zuerst Netzsteckdose stromlos
schalten, dann den Netzstecker aus der Netzsteck-
dose ziehenl). Trennen Sie danach den Akku vom
Ladegerdt. Der Akku ist auBBen komplett abzutrock-
nen bzw. zu reinigen. Betreiben Sie das Ladegerdt
nicht mehr, bringen Sie es in eine Fachwerkstatt.

Das Produkt darf nur an einer solchen Stelle auf-
gestellt , betrieben oder gelagert werden, an der
es fir Kinder nicht erreichbar ist. Kinder kdnnten
Einstellungen veréndern oder den Akku/Akkupack
kurzschlief3en, was zu einer Explosion fihren kann.
Lebensgefahr!

— Das Produkt ist nur zum Laden von Blei-Séure, Blei-
Gel, NiCd, NiMH, Pb, Li-lon und Li-Polymer-Akkus
geeignet.

— Beachten Sie unbedingt beim Laden von Akkus die
Ladevorschriffen des jeweiligen Akku-Herstellers!

— Batterien dirfen nicht geladen werden! Explosi-
onsgefahr!

— Betreiben Sie das Produkt niemals unbeaufsichtigt.
Trotz der umfangreichen und vielfdligen Schutz-
schaltungen kénnen Fehlfunktionen oder Probleme
beim Aufladen eines Akkus nicht ausgeschlossen
werden.

— Betreiben Sie das Produkt nur in gemdBigtem,
niemals in fropischem Klima. Beachten Sie fur die
zuléssigen Umgebungsbedingungen das Kapitel
Technische Daten”.

— Falls Sie einen Akkupack selbst zusammenstellen,
so dirfen sich darin nur Akkuzellen gleicher Kapa-
zitat, gleichen Typs und gleicher Bauart befinden.

— Die einzelnen Akkus in einem Akkupack missen in

Reihenschaltung angeordnet sein.

Lassen Sie Akkus nicht offen herumliegen, es be-

steht die Gefahr, dass diese von Kindern oder

Haustieren verschluckt werden. Suchen Sie im Falle

eines Verschluckens sofort einen Arzt auf.

Akkus dirfen niemals verpolt, kurzgeschlossen,

zerlegt oder ins Feuer geworfen werden. Es besteht

Explosionsgefahr!

LEBENSGEFAHR!

Ausgelaufene oder beschadigte Akkus kdnnen bei
Berhrung mit der Haut Verétzungen verursachen,
benutzen Sie deshalb in diesem Fall geeignete
Schutzhandschuhe.

—Wehlen Sie einen stabilen, ausreichend grofen
und glatten Standort. Durch Herunterfallen besteht
durch das Gewicht des Produkts ansonsten Verlet-
zungsgefahr. AuBerdem wird das Gerdt zerstort.

Stellen Sie das ladegerdt und Akku niemals auf

brennbaren Flachen auf (z.B. Teppich]. Achten Sie

darauf, dass keine leicht brennbaren Gegensténde

(lappen, Putzwolle o. &.) in der Néhe des Gerdtes

befinden. Achten auch Sie darauf, dass das Netz

und ladekabel auf nichtbrennbarer Unterlage oder
in der Nahe leicht brennbarer Gegensténden oder

Unterlagen liegt. Verwenden Sie ggf. eine entspre-

chende nicht brennbare Unterlage (z.B. eine grofe

dicke Porzellanfliese oder eine Steinplatte).



Stellen Sie das Gerdt nicht auf eine Tischdecke,
hochflorigen Teppichboden oder &hnlihe Unterla-
gen

— Achten Sie auf ausreichende Beliftung wahrend
der Befriebsphase, decken Sie die ladestation
oder den angeschlossenen Akku niemals ab.
lassen Sie ausreichend Abstand (mind. 5—10cm)
zwischen ladegerdt und Umgebung/VWand, da-
mit eine Luftzirkulation nicht behindert wird.
Verbinden Sie das Produkt niemals gleich dann
mit der Netzspannung, wenn es von einem kalten
Raum in einen warmen Raum gebracht wurde. Das
dabei entstehende Kondenswasser kann unter Um-
stinden zu Funktionsstérungen oder Beschadigun-
gen fihren, auBerdem besteht die Gefahr eines
Stromschlags.

— lassen Sie das ladegerdt (und den/die Akkus)
zuerst auf Zimmertemperatur kommen, bevor Sie
die Ladestation an die Netzspannung anschliefen
und in Betrieb nehmen. Dies kann mehrere Stun-
den davern!

Bei Durchfihrung eines Firmware-Update sind
grundsatzlich die Akkus von den ladeausgang zu
frennen.

—Wartungs-, Einstellungs- oder Reparaturarbeiten
dirfen nur von einem Fachmann/einer Fachwerk-
staft durchgefihrt werden. Es sind keine fiir Sie ein-
zustellenden bzw. zu wartenden Produkibestand-
teile im Gerdteinneren vorhanden.

In gewerblichen Einrichtungen sind die Unfallverhi-
tungsvorschriften des Verbandes der gewerblichen
Berufsgenossenschaft fir elekirische Anlagen und
Betriebsmittel zu beachten.

In Schulen, Ausbildungseinrichtungen, Hobby- und
Selbsthilfewerkstétten ist das Betreiben des Pro-
dukts durch geschultes Personal verantwortlich zu
iberwachen.

— Gehen Sie vorsichtig mit dem Produkt um, durch
StéBe, Schlage oder dem Fall aus bereits geringer
Hohe wird es beschadigt.

Sollten Sie sich Gber den korrekten Anschluss bzw.
Betrieb nicht im Klaren sein oder sollien sich Fra-
gen ergeben, die nicht im laufe der Bedienungs-
anleitung abgeklart werden, so setzen Sie sich
bitte mit unserer technischen Auskunft oder einem
anderen Fachmann in Verbindung.

lil. HANDHABUNG

— Der Betrieb ist nur in trockenen, geschlossenen
Innenréumen  zuldssig. Das ladegerét (und ein
angeschlossener Akku/Akkupack| darf nicht feucht
oder nass werden.

—Das Gerét darf keinen elekiromagnetischen Fel-
dern, extremen Temperaturen, direkfer Sonnenein-
strahlung oder Feuchtigkeit ausgesetzt werden.
Halten Sie Sendeanlagen (Funkielefone, Sende-
anlagen fir Modellbau usw.) vom Ladegerét fern,
weil die einfallende Senderabstrahlung zur Stérung
des Ladebetriebs bzw. zur Zerstérung des ladege-
rétes und damit auch der Akkus fihren kann.
Stellen Sie das ladegerdt auf eine ebene, feste
und nicht brennbare Fléche. Diese muss so groP
sein, dass auch der angeschlossene Akku/Akku-
pack sicher daneben gelegt werden kann.
— Der Akku darf nicht auf oder unter dem Ladegerét
platziert werden!
Obwohl das ladegerdt iber zahlreiche Sicher-
heitsfunktionen verfigt, ist es nie vollsténdig aus-
zuschlieBen, dass es zu ibermébiger Erwdrmung
des Akkus kommen kann. Auch die Verwendung
von zu dinnen ladekabeln oder aufiretende Kon-
takiprobleme fihren zu gefdhrlichen Betriebszu-
stdnden.

Stellen Sie die Lladestation nicht auf wertvolle

Mébeloberfléchen (auch nicht zur Aufbewahrung

bei Nichtgebrauch); durch chemische Reaktionen

kénnte es sonst zu Verférbungen durch die Gum-
mifiBe kommen, auBerdem sind Druckstellen mog-
lich. Verwenden Sie eine geeignete Unterlage.

Achten Sie beim Aufstellen der Ladestation darauf,

dass weder Neizkabel noch das Akkuladekabel-

geknickt oder gequetscht wird. Platzieren Sie das
ladegerdt, den Akku und die Kabel so, dass nie-
mand dariber sfolpem kann.

— Betreiben Sie das Ladegerdt niemals unbeaufsich-
tigt!

- Vermeiden Sie folgende widrige Umgebungsbe-
dingungen am Aufstellungsort oder beim Trans-
port:

— Starke bzw. direkte Sonneneinstrahlung

— Nésse oder zu hohe Luftfeuchtigkeit

— Extreme Kalte (<O°C) oder Hitze (>35°C)

— Staub oder brennbare Gase, Déampfe oder
Lésungsmittel starke Vibrationen starke Mag-
netfelder, wie in der Néhe von Maschinen
oder Lautsprechern

Akkumaster C5 | 7



— Achten Sie darauf, dass die Isolierung des gesam- Sie sie von der Netzspannung und vom Akku.

ten Produkis weder besch&digt noch zerstért wird. = Fassen Sie niemals mit spitzen Gegensténden (z.B.
Offnen bzw. zerlegen Sie es niemals! Kugelschreiber, Steck- und Stricknadeln, Biroklam-

— Uberpriffen Sie vor jedem Gebrauch das Produkt auf mern etc] in die Liftungsschlitze und Gerdtedf
Beschadigungen! Falls Sie Beschadigungen feststel- nungen des Gerdts, es besteht die Gefahr eines
len, so nehmen Sie das ladegerdt nicht in Betrieb, lebensgeféhrlichen elekirischen Schlages und der
sondern bringen Sie sie in eine Fachwerkstatt. Zerstérung des Gerdifs!

— Wenn das ladegerdt nicht benutzt wird, so trennen

HINWEIS: N1 Beim Laden von Li-lon- und Li-Polymer-Akkus muss man ganz sicher sein, dass

es sich um einen ,nackten” Akku handelt. Nur in diesem Fall kann der AkkuMaster diesen Akku

richtig behandeln. Wenn der Akku eingebaute Lade- bzw. Schutzelektronik enthdlt, darf er nur
mit einem speziell dazu vorgesehenen Ladegeréit geladen werden. Wird versucht, so einen Akku mit dem
AkkuMaster aufzuladen, kann dies zur Beschadigung (bzw. Explosion) des Akkus fihren.

HINWEIS N2: Grundsétzlich ist beim Laden von Akkus die ,in Reihe” angeschlossen sind,

darauf zu achten, dass in diesem Fall nur Akkus mit gleicher Kapazitét, gleichem Ladezustand

und vom gleichen Hersteller geladen werden diirfen. Unterschiedlich genutzte Akkus sollten immer
getrennt geladen werden (niemals in Reihe).

LED-Anzeige
JNetz” LC-Display

4+ Ak =

Netzschalter ~ Ladebuchse Joystick zum LED-Anzeige
(Plus-Anschluss) Bedienen des Fehler”
Gerdtes
LED-Anzeige ,Fertig”
Ladebuchse
(Minus-Anschluss) LED-Anzeige ,Entladen”
LED-Anzeige ,Laden”

8 | Gebrauchsanweisung



1. DIE MENUSTRUKTUR

. . I A .
Accu Servicel— Accu choice [+»{Accu programth Accu type | Cell count cu capacity ¢« Charge Current | OPTIONAL | START
Cycles,
or/and Servi
Discharge Current ervice pause,
Cycle pause
Manual l—{U charge max. || | charge max.HhCharge fime | T accu max. {—s|  Start
Charge
Settings | Accu config NiCd | Setdefault |—f Ucellmin. | Ucellmax. {4 deltaU |= Char. factor || T accu max.
Interface NiMH  |of Setdefault [—f Ucellmin. [—| Ucellmax. o deltaU |~ Char. factor || T accu max.
Calibrate  [+»{ Calibrate U& Pb i~ Set default [ Ucellmin. | Ucellmax. 4 Icutoff. || T accu max.
Calibrate T Li-lon |~ Setdefault [~ Ucellmin. [=| Ucellmax. H Icutoff. [0 T accu max.
Li-Pol [ Setdefault [—| Ucell min. (=] Ucellmax. H Icutoff. || T accu max.
Restore all

v
<



1.1 MENUAUFBAU

4 FE

S

Accu choice
Flace:2

Accu choice symbole

Flace: 2%%

Fir die Steverung des Menis wird im Gerét ein
Joystick verwendet, der als eine Kombination von
finf Tasten betrachtet werden kann: ,Up’, ,Down’,
Right”, Left”, ,Enter”.

Jeder Menipunkt besteht aus einem ganzen Bild-
schirm, wobei der Name des Menipunktes, der
Wert des Menipunktes [falls vorhanden) und die
Navigierungssymbole angezeigt werden. Die Navi-
gierungssymbole zeigen welche Tasfen in diesem
Meni zur Verfigung stehen. Ein aktiver Menipunkt
enthdlt ein ,Enfer-Symbol. Das bedeutet, dass die-
ser MenGpunki editiert, bestdtigt oder ausgefihrt
werden kann.

Hinweis: Die Menibeschreibung ist in erste Linie
zum Kennen lernen der Meniistruktur gedacht. Alle
Menipunkte, die weiter in der Anleitung beschrie-
ben werden, sind fir die Firmwareversion 1.0 gil-
tig. Die méglichen Anderungen in Namen, Begrif-
fen, Einstellungsbereichen u.s.w. in neuen Versionen
sind vorbehalten.

1.2 MENU ,,ACCU SERVICE”

Das Meni ,Accu service” enthdlt sechs allgemeine
Pflegeprogramme:

— Chargelladen)

— Discharge(Enfladen)

— Discharge-Charge(Entladen-laden);

— Charge-Discharge-Charge(laden-Entladen-laden)
— Cycle(Zyklen)

— Forming(Formieren)

Zur Erklérung einen typischen Meniablaufs wéihlen

wir als Beispiel das Service-Programm ,Cycle (Zy-
klen)”, da dieses Programm alle méglichen Einstellun-

gen enthdlt, die auch die anderen Programme
haben kénnen.

Navigierungs-

Die Einstellungen
fir das Programm:

Akkuservice [Accu Service)

Der Menipunkt ,Accu service”. Mit der Taste ,rechts”
wird der Menipunkt ,Accu choice (Akkuauswahl)”
ausgewdhlt.

Accu seruice -k

Akkuauswahl (Accu choice)

Der Menipunkt ,Accu choice”. In diesem Menipunkt
wird der Speicherplatz fir eine Akkukonfiguration
ausgewdhlt. Dabei wird die Tasfe ,Enter” gedrickt.
Nun kénnen Sie mit den Tasten ,UP/DOWN" den
gewdinschten Platz auswdhlen (Bild 2.1). Zur Aus-
wahlbestétigung driicken Sie emeut die Taste ,En-
ter”.

Einstellungsbereich: 1-20

Accu choice 4k

Flace:2

Hoow choice
Flace: 2%%

+ ,Enter”

Serviceprogramm (Accu program)

Der Meniipunkt ,Accu program”. In diesem Meni-
punkt wird das gewiinschte Service-Programm
ausgewdhlt. In unserem Fall: ,Cycle”.

Einstellungsbereich:

— Charge

- Discharge

— Discharge-Charge

— Charge-Discharge-Charge
- Cycle

- Forming

Hoou Prodream 4 ¥

Akkutyp (Accu type)

Der Menipunkt ,Accu type”. In diesem Menipunkt
wird der gewiinschte Akkutyp ausgewdhlt. In
unserem Fall: ,NiMH".



Einstellungsbereich:
- NiCd

- NiMH

-Pb

= Lilon

— Li-Polymer

Accy ture i

Zellenzahl (Cell count)

Der Menipunkt ,Cell count (Zellenzahl)". In diesem
Menipunkt wird die Zellenzahl des angeschlosse-
nen Akkus eingestellt. Wird die Up- oder Down-Taste
fir léngere Zeit gedrickt gehalten, so dndem sich
die Werte im Display entsprechend schneller. Im
Display wird hinfer der Anzahl der eingestellten Zel-
len gleich die Nominalspannung der eingestellten
Zellen angezeigt.

Einstellungsbereich:

Der maximal mégliche Wert wird nach der folgen-
den Formel errechnet:

Cell count max. = U out max./U cell max.

hier:

Cell count max: maximal mégliche Zellenzahl;
U out max: maximal mégliche Ausgangsspan-
nung fir das ladegerat (38V)

maximal mégliche Zellenspannun
g p 9

1 13

U cell max.:

Ce}l ?DUHL

Akkukapazitét (Accu capacity)

Der Menipunkt ,Accu capacity (Akkukapazitét)”.
In diesem Menipunkt wird die Akku-Kapazitét des
angeschlossenen Akkus eingestellt. Wird die Up-
oder Down-Taste fir léngere Zeit gedriickt gehalten,
so &ndern sich die Werte im Display entsprechend
schneller. Der AkkuMaster errechnet sich aus der
Kapazitdtsangabe verschiedene Lade/Entladepara-
mefer wie z. B. die Prozentangabe, die Lade/Entla-
destrom-Standardwerte usw.

Einstellungsbereich: 100mA...100000mAh

Hoou capacitad k3
C=  1586mAk

Ladestrom (Charge cur.)

Der Menipunkt ,Charge cur. (Ladestrom)”. Der Akku-
Master schlégt fir den jeweils eingestellien
Akkutypen einen Standardwert fir den ladestrom
vor. Die vorgeschlagenen Werte kénnen bearbeitet
und gedndert werden.

Einstellungsbereich: 50mA...5000mA

Charde cur. 4 ¥
Ichargde= 75EMH

Hinweis: Der Einstellungsbereich wird automatisch
reduziert, wenn die maximale ladeleistung iber
schritten wird.

Entladestrom (Disch. cur)

Der Menipunkt ,Disch. cur. (Entladestrom)”. Der Ak-
kuMaster schlagt fur den jeweils eingestellien Akku-
typen einen Standardwert fir den Entladestrom vor.
Die vorgeschlagenen Werte kénnen bearbeitet und
gedndert werden.

Einstellungsbereich: 50mA..5000mA

Disch. cur. 41
Ld1ach.— JEEmA

Hinweis: Der Einstellungsbereich wird automatisch
reduziert, wenn die maximale Entladeleistung iber
schritten wird.

Service Pause

Der Menipunkt ,Service pause”. Jedes Service-Pro-

gramm (auPer ,Charge” und ,Discharge’) besteht

aus Kombinationen von Lade- und Entladevorgénge.

Die Servicepause (SP) ist eine Pause, die zwischen

Entlade- und ladevorgang (bzw. lade- und Entlade-

vorgang) eingestellt wird. Z.B. fir das Service-Pro-

gramm:

— Discharge-Charge: Discharge — SP — Charge

— Charge-Discharge-Charge: Charge — SP — Dischar
ge — SP — Charge

hier: SP — Service pause

Einstellungsbereich: 1...60min

Seryice Faused bl

Adads  Bh 18m

Akkumaster C5



Zyklenpause (Cycle pause)

Der Menipunkt ,Cycle pause (Zyklenpause)”: Das

Programm ,Cycle” und ,Forming” bestehen aus ei-

nem Enflade-ladevorgang, der zyklenweise ausge-

fohrt wird. Die Zyklenpause(CP) ist eine Pause, die

zwischen Zyklen eingestellt wird, z.B.:

— [Discharge — SP = Charge) — CP — (Discharge — SP
— Chargel - ;

hier: SP — Service pause; CP — Cycle pause;

Einstellungsbereich: Tmin...30Tage

Cucle pause 4%
Bdags 1k 88m

Zyklen (Cycles)

Der Menipunkt ,Cycles (Zyklen)". In diesem Meni-
punkt wird die Anzahl der Zyklen eingestellt.
Einstellungsbereich: 1...20

Cucles L
Coclest 5

1.2.1 START

Der Meniipunkt ,Start”. In diesem Menipunkt wird
das ausgewdihlte Service-Programm, bei der Betéiti-
gung mit der Taste ,Enter”, ausgefihrt. Dabei wer-
den die Konfigurationsdaten gespeichert.

art.

Wéhrend des Programms werden folgende Pro-
grammzustéinde angezeigt:

Status
Der Menipunkt ,Status”. In diesem Menipunkt wird
der Programmzustand angezeigt.

Sefting info

Der Menipunkt ,Setting info”. In diesem Menipunkt
werden die vorgenommenen Einstellungen ange-
zeigl. Mit den Tasten ,links-rechts” kénnen alle Daten
durchgeblattert werden.

12 | Gebrauchsanweisung

Cycle

Der Menipunkt ,Cycle”. In diesem Menipunkt wird
die Nummer des laufenden Enflade-Ladevorganges
angezeigt.

Programmzeit (Total fime)

Der Menipunkt ,Total time”. In diesem Menipunkt
wird die gesamte abgelaufene Programmzeit ange-
zeigt. Das Zeitformat: DDD:HH:MM:SS.

hier:

- DDD:  Tage

- HH:  Stunden
- MM:  Minuten
-SS: Sekunden

Total time

Entladezeit (Discharge time)
Der Menipunkt ,Discharge time”. In diesem Meni-
punkt wird die abgelaufene Entladezeit angezeigt.

915 harde Line %
g B BR:17: 19

Enflade-/Ladestatistik (D,/C history)
Der Menipunkt ,D/C history”. In diesem Menipunkt
wird die Entlade-ladestatistik angezeigf.

prC historad 1%
et s B Gy

hier:

,D": Die entladene Kapazitét in diesem Entlade-la-
devorgang in Prozent von Nennkapazitat.

,C" Die geladene Kapazitdt in diesem Lade-lade-
vorgang in Prozent von Nennkapazitdt.

Die Nummer des Vorganges steht in Klammern
oben. In diesem Fall: 1. Wenn die anderen Vorgén-
ge zu diesem Zeitpunk zur Verfiigung stehen, gibt es
die Méglichkeit diese Menipunkte mit den Tasfen
rechts-links” durchzubléttern

L b}gtorué Liw




C historad 2%

Entladen (Discharged)
Der Menipunkt ,Discharged”. In diesem Menipunkt
wird die laufende entladene Kapazitét angezeigt.

i

Lizchargded
4rfhy

Eingangsspannung (U input)

Der Menipunkt ,U input”. In diesem Menipunkt wird
die Eingangsspannung (gerdteseitig, Entladestrom
eingeschaltet) angezeigt.

U inpPut ¥

Akkuspannung (U accu)

Der Menipunkt ,U accu”. In diesem Menipunkt wird
die Akkuspannung (Entladestrom ausgeschaltet,

also stromlos) angezeigt.

Entladestrom (Discharge current)

Der Menipunkt ,Discharge current”. In diesem Meni-
punkt wird der gemessene Enfladestrom angezeigt.
Dizch. curtent %
I= JddamH

A1

Widerstand (Rlaccu+cable))

Der Menipunkt ,Rlaccu+cable)”. In diesem Meni-
punkt wird der ermittelle Widerstand der Stromkette
,Akku + Kontakten + laodekabel” angezeigt. Das
ist ein sehr wichtiger Parameter, der kann viel tber
den Akkuzustand sagen. Bei einem guten Ladekabel
(ausreichender Querschnitt) und sauberen Kontakten
(geringer Kontaktibergangswiderstand) soll dieser
Wert unter 1 Ohm liegen. Hohere Werte deuten
darauf hin, dass es sich um einen alten (bzw. iberge-
lagerten, defekten, sulfatierten usw.] Akku handelt.

IE(accu+c?b

e

Akkutemperatur (T accu)

Der Menipunkt ,T accu”. In diesem Menipunkt wird
die gemessene Akkutemperatur angezeigt (falls der
Thermofihler vorhanden ist).

Exit

Der Menipunkt ,Exit”. In diesem Menipunkt (sowohl
in anderen auch) kann das Programm abgebrochen
werden, wenn die Tasfe ,Enter” gedrickt wird und
danach der Ausgang bestatigt wird.

1.2.2 SERVICE PAUSE

Status
Der Menipunkt ,Status”. In diesem Menipunkt wird
der Programmzustand angezeigt.

Setting Info

Der Meniipunkt ,Setting info”. In diesem Menipunkt
werden die vorgenommenen Einstellungen ange-
zeigt. Mit den Tosten |, links-rechts” kénnen alle Daten
durchgeblattert werden.

Settind info %

Cycle

Der Menipunkt ,Cycle”. In diesem Menipunkt wird
die Nummer des laufenden Entlade-ladevorganges
angezeigt.

Programmzeit (Total Time)
Der Menipunkt ,Total fime”. In diesem Menipunkt wird
die gesamte abgelaufene Programmzeit angezeigt.

Total

Akkumaster C5 | 13



Entlade-/Ladestatistik (D,/C history)
Der Menipunkt ,D/C history”. In diesem Menipunkt
wird die Entlade-ladestatistik angezeigt.

poC historad 1%

Abgelaufene Pausenzeit (Pause fime)
Der Menipunkt ,Pause time”. In diesem Menipunkt
wird die abgelaufene Pausenzeit angezeigt.

Fauze times
@ B Ba:az: 16

Restliche Pausenzeit (Remain time)
Der Menipunkt ,Remain time”. In diesem Menipunkt
wird die resfliche Pausenzeit angezeigt.

RENBIH tlme ¥
B BE:ET:2e

Akkuspannung (U accu)
Der Menipunkt U accu”. In diesem Menipunkt wird
die Akkuspannung angezeigt.

Il accu

L 28U 3

ab.

Exit

Der Menipunkt ,Exit”. In diesem Menipunkt (sowohl
in anderen auch) kann das Programm abgebrochen
werden, wenn die Taste ,Enter” gedriickt wird und
danach der Ausgang bestatigt wird.

Exit .
Bif- o
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1.2.3 LADEVORGANG

Status
Der Menipunkt ,Status”. In diesem Menipunkt wird
der Programmzustand angezeigt.

Status -

Setting Info

Der Menipunkt ,Setting info”. In diesem Menipunkt
werden die vorgenommenen Einstellungen ange-
zeigt. Mit den Tasten ,links-rechts” kénnen alle Daten
durchgeblattert werden.

Cycle

Der Menipunkt ,Cycle”. In diesem Menipunkt wird
die Nummer des laufenden Entlade-ladevorganges
angezeigt.

Cucle _#

Programmzeit (Total time)

Der Menipunkt ,Tofal time”. In diesem Menipunkt
wird die gesamte abgelaufene Programmzeit ange-
zeigt.

Total tine

Abgelaufene Ladezeit (Charge time)
Der Menipunkt ,Charge time”. In diesem Menipunkt
wird die abgelaufene ladezeit angezeigt.

Charde Lime

Entlade-/Ladestatistik (D,/C history)
Der Menipunkt ,D/C history”. In diesem Menipunkt
wird die Entlade-Ladestatistik angezeigt.

DfC bxsturu( 13%

-‘ ik c- 1.:‘;‘r




Charged
Der Menipunkt ,Charged”. In diesem Menipunkt
wird die laufende geladene Kapazitét angezeigt.

Ausgangsspannung (U charge)

Der Menipunkt ,U charge”. In diesem Menipunkt
wird die Ausgangsspannung (gerdteseitig, lade-
strom eingeschaltet] angezeigt.

s

;haﬁge ¥

Akkuspannung (U accu)

Der Menipunkt U accu”. In diesem Menipunkt wird
die Akkuspannung (ladestrom ausgeschaltet, also
stromlos) angezeigt.

Ladestrom (Charge current]
Der Menipunkt ,Charge current”. In diesem Meni-
punkt wird der gemessene Ladestrom angezeigt.

In diesem Menipunkt wird der ermittelte VWiderstand
der Stromkette ,Akku + Kontakten + Ladekabel” an-
gezeigt. Das ist ein sehr wichtiger Parameter, der
kann viel Uber den Akkuzustand sagen. Bei einem
guten Lladekabel und sauberen Kontakten soll dieser
Wert unter 1 Ohm liegen. Héhere Werte deuten
darauf hin, dass es um einen alten(bzw. ibergela-
gerten, defekten, sulfatierten usw.) Akku handelt.

Akkutemperatur (T accu)

Der Menipunkt ,T accu”. In diesem Menipunkt wird
die gemessene Akkutemperatur angezeigt (falls der
Thermofihler vorhanden ist).

Exit

Der Menipunkt ,Exit”. In diesem Menipunkt(sowohl
in anderen auch) kann das Programm abgebrochen
werden, wenn die Taste ,Enter” gedriickt wird und
danach der Ausgang bestdatigt wird.

1.2.4 CYCLE PAUSE

Status
Der Menipunkt ,Status”. In diesem Menipunkt wird
der Programmzustand angezeigt.

Setting info

Der Menipunkt ,Setting info”. In diesem Menipunkt
werden die vorgenommenen Einstellungen ange-
zeigt. Mit den Tasten ,links-rechts” kdnnen alle Daten
durchgebléttert werden.

Settind info =

Cycle

Der Menipunkt ,Cycle”. In diesem Menipunkt wird
die Nummer des laufenden Entlade-ladevorganges
angezeigt.

Programmzeit (Tofal fime)

Der Menipunkt ,Tofal time”. In diesem Menipunkt
wird die gesamte abgelaufene Programmzeit ange-
zeigt.

Akkumaster C5 | 15



Enflade-/Ladestatistik (D,/C history)
Der Menipunkt ,D/C history”. In diesem Menipunkt
wird die Entlade-ladestatistik angezeigt.

Abgelaufene Pausenzeit (Pause time)
Der Menipunkt ,Pause time”. In diesem Menipunkt
wird die abgelaufene Pausezeit angezeigt.

Verbleibende Pausenzeit (Remain time)
Der Menipunkt ,Remain time”. In diesem Menupunkt
wird die noch verbleibende Pausezeit angezeigt.

Rel

Akkuspannung (U accu)
Der Menipunkt U accu”. In diesem Menipunkt wird
die Akkuspannung angezeigt.

Exit

Der Menipunkt ,Exit”. In diesem Menipunkt (wie
auch in anderen) kann durch Driicken der Taste ,En-
ter” das Programm abgebrochen werden und do-
nach der Ausgang bestétigt wird.

16 | Gebrauchsanweisung

1.2.5 READY
Wenn dlle 5 vorgegebenen Zyklen abgelaufen

sind, wird das Service-Programm ,Cycle” abge-
schlossen.

Als Ergebnis werden folgende Daten angezeigt:

Status
Der Menipunkt ,Status”. In diesem Menipunkt wird
der Programmzustand angezeigt.

Setting info

Der Menipunk ,Setting info”. In diesem Meniipunkt
werden die vorgenommenen Einstellungen ange-
zeigt. Mit den Tasten ,links-rechts” kénnen alle Daten
durchgeblattert werden.

’ﬁ iﬁ-__.j.ng info ‘"ii

Programmzeit (Tofal fime)
Der Menipunkt ,Tofal time”. In diesem Menipunkt
wird die gesamte Programmzeit angezeigt.

Entlade-/Ladestatistik (D,/C history)
Der Menipunkt ,D/C history”. In diesem Menipunkt
wird die Entlade-ladestatistik angezeigt.

%{QHHiEtQﬁQ( 405

D/C_historal S0%



Akkuspannung (U accu
Der Menipunkt ,U accu”. In diesem Menipunkt wird
die Akkuspannung angezeigt.

L accuy *

= 1,39

Exit
Der Menipunkt ,Exit”. In diesem Menipunkt (wie
auch in anderen) kann das Programm durch driicken
der Taste ,Enter” abgebrochen werden und danach
der Ausgang bestatigt wird.
Exit -
EXIT = €33

Das Gesamtergebnis des Programms ist auf nachfolgendem Bild zu sehen. Dort werden die Messdaten aus
dem Datenlogger des Geréites gezeigt. Hinweis: Die Pausen werden beim Loggen automatisch entfernt.

3 5 Log File Viewer v1.0, (c)H Tronic GmbH, 2008

Data Windom{Overvien) | Mok Windaw |

time, b ss

time, himenss

16:40:00

1326:40

Log File

| d\My_Data\cS\datarcycle_demo.c5l

Accu Info

Prograen Cycha: Accu NMH 1. 20v/1500mah; le=TS0mA,; Id=300mA; Tmax=60"C:
jﬁumtrtf,wh Dlemo: Cycles: Cycle Pause = Th: Senvice Pause = 10min:




1.3 MENU ,MANUAL CHARGE”

Manuelle ladung. Mit diesem Meni bzw. Programm
deakiivieren Sie die Intelligenz des Ladegerdtes.
Der Akku wird ausschlieBlich mit den vom Benutzer
eingegebenen Werten geladen. Dies kann unter
Umstanden erforderlich sein, wenn der Akku von der
Software des Akkumasters als beschadigt erkannt
wird, einen fiefentladenen Akku nicht erkennt oder
ein ladevorgang zu frih abgebrochen wird. Oder
der Benutzer will den Akku ausschlieBlich nach sei-
nen Vorgaben bzw. Werfen ,warten”. Genau fir
diese Voraussetzungen ist dieser Menipunkt.

Manuell Laden (Manual charge)
Der Menipunkt ,Manual charge (Manuell Laden)".

ey

Marnwal charde =

Maximale Ladespannung (U charge max.)
Der Menipunki ,U charge max. (Maximale Lade-
spannung)’. In diesem Menipunkt wird die maxima-
le Ladespannung eingestellt.

Einstellungsbereich: 1V...38V

441

Uoharde max.
Umax: &.88U

Hinweis: Der Einstellungsbereich wird automatisch
reduzier, wenn die maximale Ladeleistung iber-
schritten wird.

Maximaler Ladestrom (I charge max.)
Der Menipunkt I charge max.[ Maximaler Lade-
strom)”. In diesem Menipunkt wird der maximale

Ladestrom eingestellt.
Einstellungsbereich: 50mA...5000mA

Icharde max., 4 ¥

Imax: 158mA

Hinweis: Der Einstellungsbereich wird automatisch
reduziert, wenn die maximale Ladeleistung iber-
schritten wird.

Charge time (ladezeit)

Der Menipunkt ,Charge time (ladezeif]". In diesem
Menipunkt wird die ladezeit eingestellt.
Einstellungsbereich: 1min...24Stunden

Charge time 4k}
16k B8

Maximal zuléssige Temperatur (T accu mox.)
Der Menipunkt ,T accu max.( die maximal zul@ssi-
ge Akkutemperatur )", In diesem Menipunkt wird die
maximal zulassige Akkutemperatur eingestellr.
Einstellungsbereich: 30...70°C

T accu max. 44
Tmaxi4@" C

Start

Der Menipunkt ,Start”. In diesem Menipunkt wird
das Programm bei der Betétigung die Taste ,Enter”
ausgefihrt. Dabei werden die Konfigurationsdaten
gespeichert. Der ladevorgang wird abgebrochen,
wenn die eingestellte Ladezeit abgelaufen ist oder
die eingestellten Akkutemperatur Uberschritten wird.

Start i3
tmanual char9el




LADEBEISPIELE FUR DIE VERSCHIEDENEN AKKUTYPEN

Bemerkung: Lade- und Entladestréme werden in ihrer GréfBe als ein Vielfaches von der Nennkapazitéit
eines Akkus angegeben. Die Bezeichnung hierfir ist ,C* bzw. ,CA”.

Beispiel N1

Akku:  NiCd/NiMH, 1.2/1500mAh

Ladeart: Standardladen mit 1/10C Ladestrom und

Zeitbegrenzung

Einstellungen:

1. Ladespannung (Umax): Uakku (max. Wert) +
méglicher Spannungsabfall zwischen Akku und
ladegerdt € 19V + 4V = 59V < Umax=6V

2. Ladestrom (Imax): 1/10C & 150mA;

3. Ladezeit (Charge time):

16 Stunden (Zeitbegrenzung: max. 160% von
Nennkapazitat wird geladen)

4. Akkutemperatur: 40°C
Die Temperatureinstellung wird beriicksichtigt,
wenn der Thermofihlerangeschlossen ist.

Beispiel N2

Akku:  NiCd/NiMH, 1.2V/1500mAh

Ladeart: Standardladen mit 1/10C Ladestrom und

Akkuspannungs- und Zeitbegrenzung

Einstellungen:

1. Ladespannung (Umax): Umax = 1,5V

2. Ladestrom(Imax): 1/10C & 150mA

3. Ladezeit (Charge time): 16 Stunden
[Zeitbegrenzung: max. 160% von Nennkapazi-
t&t wird geladen)

4. Akkutemperatur: 40°C
Die Einstellung wird beriicksichtigt, wenn der
Thermofihler angeschlossen ist.

Beispiel N3

Akku:  NiCd/NiMH, 1.2/1500mAh

Ladeart: Schellladen mit der Temperaturabschal-

tung und Zeitbegrenzung

Einstellungen:

1. Ladespannung (Umax): Uakku(max. Wert) +
maglicher Spannungsabfall zwischen Akku und
ladegerdt € 19V + 4V = 59V < Umax = 6V

2. Ladestrom(Imax): 1C & 1500mA

3. Ladezeit (Charge time): 1,6 Stunden
(Zeitbegrenzung: max. 160% von Nennkapazi-
t6t wird geladen)

4. Akkutemperatur: 40°C
Die Einstellung wird bericksichtigt, wenn der
Thermofuhler angeschlossen ist.

Beispiel N4

Akku:  Pb, 12V/10Ah

Ladeart: Standardladen mit 1/10C Ladestrom und

Zeitbegrenzung

Einstellungen:

1. Ladespannung( Umax): Umax = Cells*Umax/
cell=6*2,38 = 14,3V [Ladeschlussspannung);

2. Ladestrom(Imax): 1/10C > 1000mA;

3. Ladezeit (Charge time): 16 Stunden
[Zeitbegrenzung: max.160% von Nennkapazifé
wird geladen)

4. Akkutemperatur: 40°C
Die Einstellung wird beriicksichtigt, wenn der
Thermofihler angeschlossen ist.

Beispiel N5

Akku:  Pb, 12V/10Ah

Ladeart: Schnellladen mit 1/2C Ladestrom und

Zeitbegrenzung

Einstellungen:

1. Ladespannung (Umax): Umax = Cells * Umax/
cell = 6 * 2,38V = 14,3V (ladeschlussspan-
nung)

2. Ladestrom(lmax): 1/2C < 5000mA
In diesem Fall wird die maximale Ladeleistung
iberschritten:

P charge. max = 14,3V * 5A = 71,5W ist gro-
Ber als 7OW. Das Gerét begrenzt automatisch
den eingestellien Wert auf maximalen méglichen
Wert 4890mA.

3. Ladezeit (Charge time): 3,3 Stunden
[Zeitbegrenzung: max. 160% von Nennkapazi-
16t wird geladen)

4. Akkutemperatur: 40°C
Die Einstellung wird bericksichtigt, wenn der
Thermofihler angeschlossen ist.
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Beispiel N6

Akku:  Lirlon, 3,6V/1000mAh

Ladeart: Standardladen mit 1/10C Ladestrom und

Zeitbegrenzung

Einstellungen:

1. Ladespannung(Umax): Umax = Cells * Umax,/
cell=1* 4,1V =41V (ladeschlussspannung);

2. Ladestrom (Imax): 1/10C € 100mA

3. Ladezeit (Charge time): 16 Stunden
(Zeitbegrenzung: max. 160% von Nennkapazi-
tat wird geladen)

4. Akkutemperatur: 40°C
Die Einstellung wird bericksichtigt, wenn der
Thermofihler angeschlossen ist.

Beispiel N7

Akku:  Lirlon, 3,6V/1000mAh

Ladeart: Schnellladen mit 1/2C Ladestrom und

Zeitbegrenzung

Einstellungen:

1. Ladespannung (Umax): Umax = Cells*Umax/
cell = 1*4,1V = 4,1V (Ladeschlussspannung]

2. Ladestrom (Imax): 1/2C € 500mA;

3. Ladezeit (Charge time): 3,2 Stunden
[Zeitbegrenzung: max. 160% von Nennkapazi-
tat wird geladen)

4. Akkutemperatur: 40°C
Die Einstellung wird bericksichtigt, wenn der
Thermofihler angeschlossen ist.

Beispiel N8

Akku:  LiPolymer, 3,7V/1000mAh

Ladeart: Standardladen mit 1/10C Ladestrom und

Zeitbegrenzung

Einstellungen:

1. Ladespannung (Umax): Umax = Cells «+ Umax/
cell=1* 4,2V =42V [ladeschlussspannung)

2. Ladestrom (Imax): 1/10C € 100mA

3. Ladezeit (Charge time): 16 Stunden
(Zeitbegrenzung: max. 160% von Nennkapazi-
tat wird geladen)

4. Akkutemperatur: 40°C
Die Einstellung wird beriicksichtigt, wenn der
Thermofihler angeschlossen ist.

Beispiel N9

Akku:  LiPolymer, 3,7V/1000mAh

Ladeart: Schnellladen mit 1/2C Ladestrom und
Zeitbegrenzung

Einstellungen:

1. Ladespannung (Umax): Umax =Cells * U cell
max. = 1 * 4,2V = 4,2V (ladeschlussspannung)

2. Ladestrom (Imax): 1/2C ¢ 500mA

3. Ladezeit (Charge time): 3,2 Stunden
[Zeitbegrenzung: max.160% von Nennkapazitét
wird geladen)

4. Akkutemperatur: 40°C
Die Einstellung wird bericksichtigt, wenn der
Thermofihler angeschlossen ist.

Beim Laden werden folgende
Daten angezeigt (weiter werden die
Einstellungen von Beispiel N3 benutzt):

Status
Der Menipunkt ,Status”. In diesem Menipunkt wird
der Programmzustand angezeigt.

Status -
CHARGE

Setting info

Der Menipunkt ,Setting info”. In diesem Menipunkt
werden die vorgenommenen Einstellungen ange-
zeigh. Mit den Tasfen ,links-rechts” kdnnen alle Daten
durchgebléttert werden.

Settingd info %

Maral charde M

Setting info %
Umax= 6.881) 4
Setting info %
Imax=156EMH 4
Settingd info %
Time=Alh Z&m 44
Settingd info %
Trax=48° 4

Geladene Kapazitét (Charged)
Der Menipunkt ,Charged”. In diesem Menipunkt
wird die laufende geladene Kapazitét angezeigt.

LCharded *
182mAk




Abgelaufene Ladezeit (Charge time)
Der Menipunkt ,Charge time”. In diesem Menipunkt
wird die abgelaufene Ladezeit angezeigt.

Chargde Ltime
day: B BE G4 28

Verbleibende Ladezeit (Remain time)
Der Menipunkt ,Remain time”. In diesem Menipunkt
wird die verbleibende Ladezeit angezeigt.

Femain time
dagi B Bli31: 1&

...

Ausgangsspannung Gerét (U charge)
Der Menipunkt ,U charge”. In diesem Menipunkt

wird die Ausgangsspannung (gerdteseitig, Llade-
strom eingeschaltet] angezeigt.

Ausgangsspannung Akku (U accu)

Der Menipunkt U accu”. In diesem Menipunkt wird
die Akkuspannung (ladestrom ausgeschaltet, also
stromlos) angezeigf.

I accu 3
U= 1.52U l

Gemessener Ladestrom (Charge current]
Der Menipunkt ,Charge current”. In diesem Meni-
punkt wird der gemessene Ladestrom angezeigt.

Charde current
I= 1493mA

Widerstand (Rlaccu+cable))
Der Menipunkt ,Rlaccu+cable)”.
punkt wird der ermittelte Widerstand der Stromkette
,Akku + Kontakten + ladekabel” angezeigt. Das
ist ein sehr wichtiger Parameter, denn er kann viel
ber den Akkuzustand aussagen. Bei einem guten
Ladekabel und sauberen Kontakten soll dieser Wert
unter 1 Ohm liegen. Héhere Werte deuten darauf
hin, dass es um einen alten (bzw. Gbergelagerten,
defekten, sulfatierten usw.) Akku handelt.

In diesem Meni-

o

Fiaccutcable) =
R= B.38 Ohm

Akkutemperatur (T accu)

Der Menipunkt ,T accu”. In diesem Menipunkt wird
die gemessene Akkutemperatur angezeigt (falls der
Thermofihler vorhanden ist).

T accuy
Taccu= Z3° 0

Ak

Exit

Der Menipunkt ,Exit”. In diesem Menipunkt (als
auch in anderen) kann der ladevorgang abgebro-
chen werden, wenn die Taste ,Enter” gedrickt wird
und danach der Ausgang bestatigt wird.

Exit 2

EXIT = (32

Nach dem Laden zeigt das Gerat
folgende Daten:

Status
Der Menipunkt ,Status”. In diesem Menipunkt wird
der Programmzustand angezeigt.

Status -
REALCY

Setting info

Der Menipunkt ,Setting info”. In diesem Menipunkt
werden die vorgenommenen ladeeinstellungen an-
gezeigt. Mit den Tasten linksrechts” kénnen alle
Daten durchgebldttert werden.

Setting info %
Maral charde #

Ready event

Der Menipunkt ,Ready event”. In diesem Menipunkt
wird angezeigt, aus welchem Grund das Gerét den
Lladevorgang abgebrochen hat. Fir das Ladepro-
gramm ,Manual Charge” kann es entweder die Zeit
(,max.ime reached’) oder die Temperatur (,max.
temp.reached”) sein.

Feady event =
rax. terr. reached
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Geladene Kapazitét (Charged)
Der Menipunkt ,Charged”. In diesem Menipunkt
wird die geladene Kapazitat angezeigt.

Charded 5
Sa2mAR

Ausgangsspannung Akku (U accu)
Der Menipunkt ,U accu”. In diesem Menipunkt wird
die akiuelle Akkuspannung angezeigt.

U accu -

U= 1.41y

Abgelaufene Ladezeit (Charge time)
Der Menipunkt ,Charge time”. In diesem Menipunkt
wird die abgelaufene ladezeit angezeigt.

Charde time 5
dag: @ B0:13:22

Exit
Der Menipunkt ,Exit”. In diesem Menipunkt (wie
auch in anderen) kann das Meni durch driicken der
Taste ,Enter” verlassen werden.
Exit 4
EXIT = (32

Hinweis: Nach dem Laden mit dem ,Manual Char-
ge"-Programm wird keine Ladeerhaltung durchge-

fuhrt.

Das Gesamtergebnis des Ladevorganges kann man auf dem folgenden Bild sehen.
Dort werden die Messdaten aus dem Datenlogger des Geréites vorgestellt:

% C5 Log File Viewer v1..

c)H-Tronic GmbH, 2008

Data windon(vervien) | ok Window |
1530~ » ———

U, my

13397 ! T I
00:00:.00 00:07:40 00:03:20 00:05:00

000840
time. hhummss

000820 007000 001740 007310

1495~
1475-]
1450-]
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1400-§
00:00:00

mé

000140 D320 D000

D040
time, hk:mm:ss

01310

000320 001000 001140

Capacity. méh

20- B
DOO0O0 000050 DOOT-4D 000230 000320 000410 000500 000550 ODOEA4D OL07:30 000820 OL0310 001000 00050 Q011:40
time, hhumm:ss

001310

Log File|

| d:AMy_Data\eShdatatmanual_charge_demo.c5l

Accu Infol

Export Log as Text

Frogram: Manual charge; Umax=E.00%; Imax=1500mé; Max. charge time: Oday 01h:36m; Tmax=40"C;

Summent Manual Charge Dema

4 [amiited




1.4 MENU ,, SETTINGS”

Dieses Menij enthdlt drei Untermentis:
JAccu config”, ,Interface” und ,Calibrate”.

1.4.1 MENU ,,Accu config”

Im Meni ,Accu config” kénnen folgende Einstellun-
gen vorgenommen werden:

ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN

Set default

Der Menipunki ,Sef default”. In diesem Menipunkt
kénnen die werkseitigen Einstellungen fir den ausge-
wahlten Akkutyp wiederhergestellt werden.

LSet default. 413

Wiederherstellen (Restore all)

Der Menipunkt ,Restore all”. In diesem Menipunkt
kénnen die werkseitigen Einstellungen fur alle Akku-
typen wiederhergesfellt werden.

Festore all “3

Akkutemperatur (T accu)

Der Menipunkt ,T accu max.”. In diesem Menipunkt
wird die maximal zuléssige Akkutemperatur fir den
ausgewdhlten Akkutyp eingestellt.

Einstellungsbereich: ~ 30...60°C
Werkeinstellung: 40°C
T accu_max 13

maxs 4E8° C

Parameter , Delta-Peak (-dU)”

und deren Bedeutung

Beim Laden NiCd/NiMH-Akkus wird die Akkuspan-
nung stéindig gemessen und der Maximalwert ge-
speichert. Ist der Akku voll geladen, so steigt diese
Spannung nicht mehr an, sondemn fallt wieder ganz
geringfigig ab. Dieser Spannungsrickgang [-dU)
wird erkannt und der ladevorgang abgebrochen.
Diese Abschaltung funktioniert aber nur zuverldssig
bei einem hohen Ladestrom (ab 1/2 C).

Parameter ,Charge factor”

und deren Bedeutung

Alle Ladeprogramme, die im AkkuMaster vorhanden
sind, haben eine eingebaute Ladekapazitdtsbegren-
zung. Diese ladekapazitdisbegrenzung schitzt den
Akku vor Uberladung (bzw. von falschen Einstellun-
gen|, wenn keine anderen Abschaltkriterien zu tragen
kommen. Dabei wird der Ladefakior in der Hohe 1,6
beriicksichtigt. Das bedeutet, dass der Akku bis ma-
ximal einer 160%-igen Nennkapazitét aufgeladen
werden kann. Dann wird der Ladevorgang abgebro-
chen. Fir die NiCd/NiMH-Akkus ist eine Mglichkeit
vorgesehen diesen Ladefakior zu éndern.

EINSTELLUNGEN FUR NiCd

Entladeschlussspannung (U cell min.)

Der Menipunkt ,U cell min.". In diesem Menipunkt
wird die Entladeschlussspannung (pro Zelle] einge-
stellr.

Einstellungsbereich: ~ 800...1100mV
Werkeinstellung: Q00mV

U a:ell rmirn. 4 ¥
ind 9EEM cell

Zulassige Zellenspannung (U cell max.)

Der Menipunkt ,U cell max.”. In diesem Menipunkt
wird die maximal zulassige Zellenspannung einge-
stellr.
Einstellungsbereich:
Werkeinstellung: 1900 mV

U cell max. 44
Urass lﬂaamenell

1500...2500mV

deltaU

Der Menipunkt ,deltaU”. In diesem Menipunkt
werden die Einstellungen (pro Zelle) fir die ,Delta-
Peak"~Abschaltung durchgefihrt.

Einstellungsbereich: ~ 1...50mV
Werkeinstellung: 15mV
deltsl 14l

U:  15mllrcell

Zulassige Ladekapazitét (Charge factor)
Der Menipunkt ,Charge factor”. In diesem Meni-
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punkt wird die maximal zulgssige Lladekapazitét in
Prozent von Nennkapazitat eingestellt.
Einstellungsbereich: ~ 100%...160%
Werkeinstellung: 140%

Char3e factord b
CHFmaxs 1485CAF

EINSTELLUNGEN FUR NiMH

Entladeschlussspannung (U cell min.)
Der Menipunkt ,U cell min.". In diesem Menipunkt
wird die Entladeschlussspannung (pro Zelle) einge-

stellr.

Einstellungsbereich: ~ 800...1100mV
Werkeinstellung: 200mV
Ucell min, 41w

Urin: 28EMU cell

Zuléssige Zellenspannung (U cell max.)

Der Menipunkt U cell max.”. In diesem Menipunkt
wird die maximal zuléssige Zellenspannung einge-
stellf.
Einstellungsbereich:

1500...2500mV

Werkeinstellung: 1900 mV

Ucell max, 43
Uz s 1988w cell
deltaU

Der Menipunkt ,deltal”. In diesem Menipunkt
werden die Einstellungen (pro Zelle) fir die ,Delto-
Peak"-Abschaltung durchgefihrt.

Einstellungsbereich: ~ 1...50mV
Werkeinstellung: 5mv
deltall 143
gdu:  Smblrocell

Zulassige Ladekapazitét (Charge factor)

Der Menipunkt ,Charge factor”. In diesem Meni-
punkt wird die maximal zuléssige Ladekapazitdt in
Prozent von Nennkapazitat eingestellt.
Einstellungsbereich: ~ 100%...160%
Werkeinstellung: 140%

Charde factord k3
CAFmaxs 1485CHF

Parameter ,| cut-off” und deren Bedeutung
Das geeignete Ladeverfahren fir Pb, Lilon und Li-
Polymer-Akkus ist das Laden mit IU-Kennlinie.

Der Akku wird hier zundchst mit konstantem Strom
geladen, bis die ladeschlussspannung erreicht ist.
Dann wird die Spannung konstant gehalten und der
ladestrom passt sich dem ladezustand des Akkus
an. Je voller der Akku, desto geringer der Ladestrom.
Wird ein Ladestrom von einem bestimmten Wert ||
cutoff) unterschritten, wird der Ladevorgang als ab-
geschlossen bewertet.

EINSTELLUNGEN FUR Pb

Enfladeschlussspannung (U cell min.)

Der Menipunkt U cell min.". In diesem Menipunkt
wird die Enfladeschlussspannung (pro Zelle] einge-
stellr.
Einstellungsbereich:
Werkeinstellung: 1750mV

U cell min., 4%
ymih=1FSENUHGE11

1550...1950 mV

Zuléssige Zellenspannung (U cell max.)
Der Menipunkt U cell max.”. In diesem Menipunkt
wird die Lladeschlussspannung [pro Zelle) einge-
stellr.
Einstellungsbereich:
Werkeinstellung: 2380mV
Ucell max, 4»
#12380m cell

2200...2500mV

I cut-off.

Der Menipunkt | cutoff”. In diesem Menipunkt wer-
den die Einstellungen fiir die | cut-off” durchgefihrt.
Einstellungsbereich:  1...10% von Nennkapazitét

Werkeinstellung: 5% von Nennkapazitét

I cut—-oft 4 b3
Imin: S5CAP

Hinweis: Wenn der eingestellte Ladestrom weniger
als ,| cut-off”-Strom ist, wird der , | cut-off“-Strom als
80% vom eingestellten Ladestrom berechnet.



EINSTELLUNGEN FUR Li-lon

Enfladeschlussspannung (U cell min.)

Der Menipunkt ,U cell min.”. In diesem Menipunkt
wird die Entladeschlussspannung (pro Zelle) einge-
stellt.

Einstellungsbereich: ~ 2900...3200mV
Werkeinstellung: 3000mV

U cell min, 4w
rind SEEEM) cell

Zulassige Zellenspannung (U cell max.)

Der Menipunkt U cell max.”. In diesem Menupunkt
wird die Lladeschlussspannung (pro Zelle] einge-
stellr.

Einstellungsbereich: ~ 3900...4300mV
Werkeinstellung: 4100mV

Ucell max. 4
h@gﬂlﬂ@mw cell

| cut-off.

Der Menipunkt | cutoff”. In diesem Menipunkt wer-
den die Einstellungen fiir die | cut-off” durchgefihrt.
Einstellungsbereich: ~ 2...20% von Nennkapazitét
Werkeinstellung: 10% von Nennkapazitat

I cut=off s
mint 18%CAF

Hinweis: Wenn der eingestellte Ladestrom weniger
als ,| cut-off*-Strom ist, wird der | cut-off*-Strom als
80% des eingestellten Ladestroms berechnet.

EINSTELLUNGEN FUR Li-Polymer

Enfladeschlussspannung (U cell min.)

Der Menipunkt U cell min.". In diesem Menipunkt
wird die Entladeschlussspannung (pro Zelle] einge-
stellr.
Einstellungsbereich:
Werkeinstellung:

U cell min, 43
rin: 386G cell

Zuléssige Zellenspannung (U cell max.)

Der Menipunkt U cell max.”. In diesem Menipunkt
wird die Lladeschlussspannung [pro Zelle) einge-
stellr.
Einstellungsbereich:
Werkeinstellung:

2900...3200mV
3000mV

4000...4400mV
4200mV

Ucell max. 4»
Iz 42800 cell

I cut-off.

Der Menipunkt | cutoff”. In diesem Menipunkt wer-
den die Einstellungen fiir die ,| cut-off” durchgefihrt.
Einstellungsbereich: ~ 2...20% von Nennkapazitét
Werkeinstellung: 10% von Nennkapazitdt

I cut—off 183
min: 18%CAF

Hinweis: Wenn der eingestellte Ladestrom weniger
als ,| cut-off”-Strom ist, wird der ,| cut-off”- Strom
als 80% des eingestellten Ladestromes berechnet.
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1.4.2 MENU ,,Interface”

Im Meni ,Interface” wird der Schnittstellenanschluss
ausgewdhlt. Das Ladegerdt kann gleichzeitig nur mit
einer Schnittstelle kommunizieren.

Einstellungsbereich:
- USB

- TTEUART
Werkeinstellung: USB

Die TTL-UART-Buchse ist fir eine Fernsteuerung des
Ladegerdifes von einem Mikrokontroller vorgesehen.
Die kann auch mit einem ,TTLRS232"Adapter als
serielle Schnittstelle benutzt werden.

Die Pinbelegung der Buchse:
1. +5V {100 mA max.) OUT
2. GND

3. RxDIN

4. TxD OUT

1.4.3 MENU ,,Calibrate”

Das Meni ,Calibrate” ist fir einen Abgleich des
Cerdtes vorgesehen und bestehet aus zwei Meni-
punkfen: ,Calibrate U&I" und ,Calibrate T". In den
ersten Menipunkt kénnen die Akkuspannung, der
ladestrom und der Entladestrom abgeglichen wer-
den. Der zweite Menipunkt ist fur den Abgleich vom
Thermofihler des Ladegerédtes zusténdig.

Inweisung

1.4.3.1 MENU ,,Calibrate U&I”

Voltmeter anschlief3en (U calibration)
In diesem Men{punkt wird vorgeschlagen, ein Volt-
meter an das ladegerét anzuschlieBen. Die ganze
Meldung kann mit den Tasten ,rechts-inks” durchge-
blattert werden. VWenn das Voltmeter angeschlossen
ist, wird dies mit der Taste ,Enter” besdtigt.

U calibration:
1 ESCE3) »

Calib.

Das Display zeigt einen Wert an, dieser sollie auch
vom Volimeter angezeigt werden. In diesem Fall:
5.000mV. Weicht dieser Wert ab, so kann er nun
mit den Up-Down-Tasten eingestellt werden. Danach
wird die Einstellung mit der Taste ,Enfer” bestatigt.

LCalib. P oEaE

Di 4294(3647 8

Calib.

Das Display zeigt den néchsten Wert an, dieser soll-
te auch vom Volimeter angezeigt werden. In diesem
Fall: 38.000 mV. Weicht dieser Wert ab, so kann
er nun mit den Up-Down-Tasten eingestellt werden.
Danach wird die Einstellung mit der Taste ,Enter”
bestdtigt.

Calib., 32008 my
D: 329953472 13

I discharge cali

In diesem Menipunkt wird vorgeschlagen, ein Am-
peremeter und einen Akku (oder Akkupack) an das
Ladegerdt anzuschlieBen. Die ganze Meldung kann
mit den Tasten ,rechts-links” durchgebléttert werden.
Der Akku sollte in etwa ,halbvoll” sein und mit dem
Amperemeter in Reihe angeschlossen werden.

Fir diesen Abgleich empfehlen wir, einen
6V/10...20 Ah Blei-Akku zu verwenden.

I dischargs cali
4 ESCO3)

Wenn dos Amperemeter angeschlossen ist, wird
dies mit der Tasfe ,Enter” bestdtigt.




Calib.

Das Display zeigt einen Wert an, der von dem Am-
peremeter angezeigt werden sollte. In diesem Fall:
50mA. Weicht dieser Wert ab, so kann er nun mit
den Up-Down-Tasfen eingestellt werden.

Danach wird die Einstellung mit der Taste ,Enter”
bestétigt. Der erste Schritt des Ladestromabgleiches
waéire somit durchgefihrt.

Calib.

Das Display zeigt einen Wert an, dieser sollte auch
vom Amperemeter angezeigt werden. In diesem Fall:
500mA. Weicht dieser Wert ab, so kann er nun mit
den Up-DownTasten eingestelll werden. Danach
wird die Einstellung mit der Taste ,Enter” bestdétigt.

Calik, * S6EE mA
D 7EP$(2327

Calib.

Das Display zeigt einen Wert an, dieser sollte auch
vom Amperemeter angezeigt werden. In diesem Fall:
5.000mA. Weicht dieser Wert ab, so kann er nun
mit den Up-Down-Tasten eingestellt werden. Danach
wird die Einstellung mit der Taste ,Enfer” bestatigt.
Nach dem ladestromabgleich wird auf gleiche
Weise der Entladestromabgleich durchgefihrt.

1.4.3.2 MENU ,Calibrate T

Bei diesem Abgleich wird ein Thermometer als Re-
ferenz-Gerat benstigt. Als ReferenzTemperatur wird
die Raumtemperatur benutzt.

In diesem Menipunkt werden der Istwert [oben)
und Sollwert {unten] angezeigt. Weicht der Istwert
(Thermofihler des ladegerdtes) von dem Sollwert
(Thermometer) ab, so kann er nun mit den Up-Down-
Tasten eingestellt werden, wie folgendes Bild zeigt.

Danach wird die Einstellung mit der Taste ,Enfer”
bestdtigt.
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2. DIE SERVICE-PROGRAMME
Folgende Programme stehen zur Verfigung:

— Charge (Laden)

— Discharge (Entladen)

— Discharge-Charge (Enfladen-laden)

— Charge-Discharge-Charge (Laden-Entladen-laden)
— Cycle (Zyklen)

— Forming (Formieren)

Jeder Akku kann nur eine bestimmte Menge an Ener-
gie aufnehmen und speichern, man spricht hier von
Kapazitét oder Akkukapazitdt. Dieser Kapazitdts-
wert wird in mAh (Milliomperestunden) oder bei
gréBeren Akkus in Ah [Amperestunden] angegeben.
Im Normalfall ist auf jedem Akku, der auf dem freien
Markt kéuflichen erworben werden kann, vom Her-
steller der Kapazitétswert aufgedruckt.

Man bezeichnet diesen aufgedruckien Kapazitéts-
wert als Nennkapazitdt. lade- und Entladestréme
werden in ihrer Gréfie als ein Vielfaches der Nenn-
kapazitdt eines Akkus angegeben.

Die Bezeichnung hierfir ist ,C" bzw. ,CA". Wird
z.B. ein Akku mit der Nennkapazitédt 1000mAh
mit 1/10C geladen, so fliePt ein Ladestrom von
100 mA.

2.1 Charge

Ein angeschlossener Akku wird aufgeladen, nach
Beendigung der ladung schaltet das Gerét auf Er
haltungsladung um.

Nach dem laden wird in diesem Programm eine
Meldung angezeigt, welche besagt, aus welchem
Grund die Ladung beendet wurde.

Folgende Meldungen sind maglich:

- Ich. min. reached”: Der Abschaltstrom wurde
erreicht [sieche Parameter ,| cut-off). Die Meldung
wird beim laden von Pb-, Li-lon- und Li-Polymer-
Akkus verwendet.

- ,max. temp. reached”: Die maximal zuldssige
[eingestellie) Akkutemperatur wurde erreicht.

- ,deltaU detected”: Der Delta-Peak wurde erkannt.
Die Meldung wird beim ladem von NiCd- und
NiMH-Akkus verwendet.

— ,max. cap. reached”: Die ladekaparzitdtsbegren-
zung wurde erreicht.

Hinweis 1:

Die Erhaltungsladung wird nur fir NiCd-, NiMH-
und Pb-Akkus durchgefihrt. Eine Erhaltungsladung
fir Li-lon- und Li-Polymer-Akku kann zur Degradation
des Akkus fihren.

Hinweis 2:

Ein  NiCd/NiMH-Akku mit unbekanntem Lladezu-
stand sollte entweder mit mindestens 1/2 C geladen
werden, um eine sichere Delta-Peak-Abschaltung zu
gewdhrleisten oder zuerst vollstandig entladen wer-
den.

2.2 Discharge

Ein angeschlossener Akku wird solange definiert
enfladen, bis die entsprechend im Setup-Meni ein-
gestellte Enfladeschlussspannung erreicht wird. Die
dem Akku entnommene Restkapazitdt wird hierbei
gemessen und kann im Display abgefragt werden.
Am Ende dieses Programms ist der Akku vollstéindig
enfladen.

Nach dem Entladen erscheint in diesem Programm
eine Meldung, die besagt, aus welchem Grund die
Entladung beendet wurde.

Die folgenden Meldungen sind méglich:

— ,Umin.dis.reached”: Die minimal zul&ssige (einge-
stellte) Akkuspannung wurde erreicht.

— ,max.temp.reached”: Die maximal zul&ssige (ein-
gestellie) Akkutemperatur wurde erreicht.

Hinweis:

Beim Entladen eines Akkus, der die Spannung
unter 1,5V hat (z.B. die NiCd- und NiMHAkkus
mit einer Zelle), ist es mdglich, dass der eingestellte
Entladestrom nicht gewdhrleistet wird, weil der
Widerstand der Kette ,Akku + Kontakte +
Ladekabel” zu hoch ist. In diesem Fall wird die
entladene Kapazitét aber richtig berechnet, da
zur Berechnung der gemessene Entladestrom (nicht
eingestellte] herangezogen wird.



2.3 Discharge-Charge

Ein angeschlossener Akku wird zuerst vollsténdig ent-
laden und die Akkukapazitat gemessen.
AnschlieBend wird der Akku wieder nach einer ein-
gestellien Pause (Service pause) vollstindig aufgela-
den. Nach Beendigung des Lladevorganges schaltet
das Gerét auf Erhaltungsladung um (siehe Hinweis
1, Seite 28 oben).

Hinweis 1:
Die Bedeutung von ,Service pause” wurde bereits
im Kapitel 1.2 erklart.

Hinweis 2:

Dieses Programm sollie immer dann verwendet wer-
den, wenn ein NiCd/NiMHAkku mit unbekanntem
ladezustand aufgeladen werden soll und dabei der
Ladestrom kleiner als 1/2C ausgewdhlt wurde. In
diesem Fall wird dann der ladevorgang nach der
berechneten ladezeit (ladekapazitétsbegrenzung)
abgeschaltet.

2.4 Charge-Discharge-Charge

Ein angeschlossener Akku wird zuerst aufgeladen.
AnschlieBend wird nach einer eingestellten Pause
wieder entladen. Hierbei wird die Akkukapazitét
ermittelt, um daraufhin nach einer weiteren Pause
wieder mit der Ladung des Akkus zu beginnen. Am
Ende des Ladevorganges schaltet das Geréit auf Er-
haltungsladung um (siehe Hinweise unter Punkt 2.1
und Hinweis 1 von 2.3).

2.5 Cycle

Ein angeschlossener Akku wird automatisch alle
Tmin...30 Tage ent- und anschliefend wieder ge-
laden. Dieses Programm ist hervorragend zum Uber-
wintern oder Trainieren von Modellbau-Akkus und
Motorrad-Batterien geeignet. Dies garantiert eine
optimale Pflege der Akkus und eine hohe Lebens-
daver. Die Anzahl der Lade/Entladezyklen, Service-
pausen und Zyklenpausen werden im Setup-Meni
eingestellt.

Hinweis: Die Bedeutung von ,Service pause” und
,Cycle pause” wurde in dem Kapitel 1.2 erklért.

2.5 Forming

Ein angeschlossener Akku wird automatisch solange
ent- und geladen, bis das Gerét keine Kapazitdtszu-
nahme (bis zu 10 %) mehr feststellt oder die einge-
stellte Zyklenzahl erreicht wird. Dies bedeutet, dass
Entlade-ladezyklen ausgefihrt
werden missen, um zu einem Ergebnis zu kommen.
Dieses Programm sollte verwendet werden, um neue
Akkus, oder Akkus die schon langere Zeit gelagert
worden sind, neu zu formieren. Durch diesen For-
mierungsvorgang werden die Akkus in der Regel
wieder auf ihre Nennkapazitét gebracht und auch
Kapazitatsverluste, die durch den Memory-Effekt ver
ursacht wurden, werden wieder ausgeglichen bzw.
iberwiegend beseitigt. Die Anzahl der Entlade-
Ladezyklen kann von 2 bis 20 Zyklen frei eingestellt
werden. Solange noch keine gravierenden Defekte
im Inneren des Akkus durch extreme Uberladung,
Zellenumpolung oder Tiefentfladung vorliegen, lésst
sich mit diesem Verfahren bei einem ,trégen” Akku
meist wieder die volle Kapazitat erreichen. Dieses
Programm ist auch fir das erstmalige Laden von neu-
en Akkus empfehlenswert.

mindestens  zwei

Wird bei einem Akku im vorgenannten Programmen
eine Behandlung verweigert, so wird zum Laden/
Auffrischen/Reanimieren des Akkus das Programm
,Manual charge” empfohlen (siehe Kapitel 1.3).
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2.6 Fehlermeldungen
Beim Ausfihren der Programme kénnen folgende
Fehlermeldungen angezeigt werden:

Hinweis: Wenn die Fehlermeldung (Anzahl der
Zeichen| gréPer als das Display-Fenster ist, kann die
ganze Meldung mit den Tasfen ,rechts-inks” durch-
geblattert werden.

— ,Error: no accu!”: Warend des Programms wurde
festgestellt, dass kein Akku angeschlossen ist.

— ,Error: the accu voltage is too high!”: Beim Starten
eines lade-/Enfladevorgangs wurde festgestellt,
dass die Akkuspannung zu hoch ist. Das kann
passieren, wenn die Zellenzahl falsch eingestellt
wird. Der maximal mégliche Wert wird nach der
folgenden Formel errechnet:

U accu max. = Cell count * U cell max.

hier:

U accu max.: maximal mégliche Akkuspannung
Cell count: die Zellenzahl des Akkus;

U cell max: maximal mégliche Zellenspannung
(der Wert aus dem ,Accu config™-Men;

— ,Error: the accu voltage is too low!”: Beim Starten

eines Lade-/Entladevorgangs wurde es festgestellt,

dass die Akkuspannung zu niedrig ist. Das kann
passieren, wenn die Zellenzahl falsch eingestellt
ist (bzw. der Akku tiefentladen oder beschadigt
ist]. In diesem Fall muss die Zellenzahl tberprijft
werden bzw. das Programm ,Manual charge” ver-
wendet werden. Der minimal mégliche Wert wird
nach der folgenden Formel errechnet:

U accu min. = 0,8 * Cell count * U cell min.

hier:

U accu min.: minimal mégliche Akkuspannung;

Cell count: die Zellenzahl des Akkus;

U cell min: minimal mégliche Zellenspannung

(der Wert aus dem ,Accu config”-Mend)

— ,Error: an internal resistance of the accu is too
high!”: Der Innenwiderstand des Akkus ist zu
hoch. Ein zuverlassiger Llade-/Entladevorgang ist
nicht méglich. In diesem Fall sollle das Programm
,Manual charge” verwendet werden

— ,Error: The maximally allowed accu voltage was
exceeded!”. Die maximal zulassige Akkuspan-
nung wurde Uberschritten (siehe Parameter U cell
max.). Diese Fehlermeldung betrifft nur NiCd- und
NiMH-Akkus. In diesem Fall kann es sein, dass

der Akku einen hohen Innenwiderstand hat. Hier
kénnen Sie individuell entscheiden, welche MaB-
nahmen vorgenommen werden sollen: Ladestrom
reduzieren, Spannungsbegrenzung &ndern, mit
dem Programm ,Manual charge” arbeiten oder
der Akku entsorgen.

— ,Error: the charger is overheating!”: Das ladege-
rét ist Uberhitzt.

— ,Error: the accu temperature is too high!”: Beim
Starten eines lade-/Entladevorgangs wurde fest-
gestellt, dass die gemessene Akkutemperatur ho-
her als die maximal zuléssige (eingestellie) Akku-
temperatur ist. Damit dies nicht passiert, muss die
,Service pause” bzw. ,Cycle pause” (oder beide)
richtig eingestellt werden. Wenn die maximal zu-
lassige (eingestellte] Akkutemperatur wéhrend der
Ausfihrung des Programms iberschrittet wird, wird
dies nicht als Fehler bewertet, sondern als Grund
den laufenden Vorgang zu beenden und mit dem
Rest des Programms fortzufahren.

3. DIE VERSCHIEDENEN
LADEVERFAHREN

3.1 Ladezeiten

Die ladezeiten unterscheiden sich sehr stark von
den ladeverfohren und den Akkutypen. Alle lade-
programme, die im AkkuMaster vorhanden sind,
haben jedoch eine eingebaute ladekapazifétsbe-
grenzung.

Diese ladekapozitdtsbegrenzung schiitzt den Akku
vor schwerem Uberladen (bzw. von falschen Ein-
stellungen), wenn keine anderen Abschaltkriterien
greifen. Dabei wird der Ladefakfor in der Héhe 1,6
bericksichtigt. Das bedeutet, dass der Akku bis ma-
ximal einer 160%igen Nennkapazitét aufgeladen
werden kann. Nach dieser Zeit wird der ladevor
gang abgebrochen. Fir die NiCd/NiMH-Akkus
kann dieser Parameter im ,Accu config“Meni ein-
gestellt werden (siehe Kapitel 1.4.1).

3.2 Ladeverfahren fiir NiCd-/

NiMH-Akkus
Das laden von NiCd-/NiMH-Akkus erfordert das
Lladen mit einem konstanten Strom und hat mehrere
unterschiedliche Lladearten:



3.2.1 Standard Laden

Das Standard-laden (Normal Laden) ist das Laden
mit einem Ladestrom von 1/10 C. Der Akku benétigt
in diesem Fall ca. 14-16 Stunden ladezeit (d.h. es
wird maximal 140-160% der Nennkapazitat ge-
laden). Dieses Ladeverfahren wird auch meistens
vom Akkuhersteller empfohlen und auf den Akkus
aufgedruckt.

Hinweis: Bei dieser ladeart wird man am Ende
des ladevorganges keinen starken Spannungsan-
stieg, bzw. einen darauf folgenden Spannungsab-
fall messen kénnen. Somit ist hier eine Abschaltung
nach dem —dU-erfahren nicht maglich. Soll ein
Akku mit dieser Lladeart geladen werden, so muss
der Akku auch wirklich leer sein, da in diesem Fall
die Abschaltung des ladestromes iber die berech-
nete ladezeit erfolgt. Ist der Ladezustand des Akkus
unbekannt, ist auf alle Félle das Programm ,Entla-
den-laden” zu wahlen, da hier der Akku vor dem
Ladevorgang vollstandig entladen wird.

3.2.2 Beschleunigtes Laden

Die meisten Akkuhersteller definieren das sogenann-
te ,Beschleunigte laden” oder ,Quick-Charge” als
ein Lladen mit einem Ladestrom von 1/4—1/3C. Der
Akku benétigt in diesem Fall ca. 4 — 6 Stunden lade-
zeit, je nach eingestellier Stromstarke. Auch hier gilt
der Hinweis aus dem Kapitel 3.2.1.

3.2.3 Schnell-Laden

Diese ladeart ist fir schnellladefahige Akkus zuge-
lassen. Es ist eine Konstantstromladung mit einem
Ladestrom von ca. 0,5C - 1,5C. Der Akku benétigt
in diesem Fall nur ca. 0,6 =2 Stunde(n) Lladezett, je
nach eingestellter Stromstérke. Bei dieser Ladeart ist
am ladeende ein deutlicher Spannungsanstieg mit
anschlieendem Spannungsabfall zu messen. Das
Gerdt erkennt diesen Spannungsabfall und  wird
enfsprechend nach der —dU-Erkennung abschalten.
Somit muss ein Akku vor Ladebeginn nicht erst voll-
standig entladen werden, um eine Uberladung zu
vermeiden!

3.2.4 Schnell-Laden mit tempera-

turgesteuerter Abschaltung
Diese ladeart eignet sich hervorragend fir das
Schnell-laden und biefet einen guten Schutz vor
Uberladen und Beschadigung des Akkus. Dabei
kann man die folgende Formel verwenden:

T accu max. =T accu start + 15°C

hier:

T accu max.: maximal zuldssige Akkutemperatur
[also Abschalttemperatur)

T accu start: Akkutemperatur vor dem Laden
[bzw. Umgebungstemperatur)

Hinweis: Der Thermofihler muss einen guten
Thermokontakt mit dem Akku haben.

3.2.5 Erhaltungsladen

Nach erfolgreichem Beenden des ladens schaltet
normalerweise das Lladegerdt in den Modus ,Erhal-
tungsladung”. Diese Erhaltungsladung soll die Selbst-
enfladung eines angeschlossenen Akkus ausglei-
chen, vor allem dann, wenn dieser Akku fir léngere
Zeit am ladegerdt angeschlossen bleibt. Dabei wird
von den meisten Akkuherstellern eine Lladung mit ei-
nem Lladestrom im Bereich 0,02-0,05C empfohlen
[mit einer moglichen Zeit- bzw. Akkuspannungsbe-
grenzung).

Der AkkuMaster errechnet aus der eingestellten
Akkukapaozitgt einen  Standardwert und  schlagt
diesen Wert als lade-/bzw. Entladestrom vor. Der
Standardwert fir den Lladestrom wurde 1/2C aus-
gewdhlt, weil in diesem Fall das Gerét eine sichere
Lade-Ende-Erkennung gewdhrleisten kann.

Fir den Entladestrom wird als Standardwert der
Strom 1/5C vorgeschlagen.

Beim Laden (NiCd-/NiMH) werden vom AkkuMas-
ter folgende Parameter bewertet, um das Ladeende
zu erkennen:
- Geladene Kapazitét (Ladekapazitétsbegrenzung)
- Maximal zuléssige Akkutemperatur

(falls Thermofihler vorhanden ist)

-—du

Hinweis: Dieser Parameter wird bewertet, wenn
der ladestrom nicht weniger als 0,4C eingestellt
wurde (siehe den Hinweis aus dem Kapitel 3.2.1).
Diese Eigenschaft kann auch benutzt werden, wenn
eine Lladung ohne —dU-Kontrolle erwiinscht ist. Ein
Ladebeispiel ohne —dU-Abschaltung ist auf der Ab-
bildung auf der néchsten Seite vorgestellr.

Beim Entladen (NiCd-/NiMH) werden vom Akku-
Master folgende Parameter bewertet, die das Entla-
deende erkennen:
— Minimal zuléssige Zellenspannung
— Maximal zuldssige Akkutemperatur

(falls Thermofihler vorhanden ist)
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Jedes oben erwdhnte Ereignis kann das Service-Pro-
gramm beenden/weiterschalten.

Als Fehler werden folgende Ereignisse bewertet:

— Abtrennen des Akkus wdahrend des Service-Pro-
gramms

— Hoher Innenwiderstand des Akkus

— Maximal zulgssige Zellenspannung

- Uberhitzung des Gerdtes

Bei diesen Ereignissen wird das Service-Programm

komplett abgebrochen.

Ein Ladebeispiel fir einen NiMH-Akku ohne —dU-Abschaltung:
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Program: Discharge-Charge: Acou: NiMH 1. 200/1100mah: [c=430mé; 1d=220md,; Tmar-40'C;
Snmmer\l Icharge < 0L4C; -dU is off; Chargs factor = 1,4{chargs capacity limit = 1540meh); .

Zum Auslesen der Log-Files Datelen aus dem Gerat, finden aut der dem Gerat beillegenden CD
im Ordner “examples" ein entsprechendes Programm.
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Zum Auslesen der Log-Files Dateien aus dem Gerät, finden auf der dem Gerät beiliegenden CD 
im Ordner "examples" ein entsprechendes Programm. 
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Schreibmaschinentext

Alfred
Schreibmaschinentext


3.3 Ladeverfahren fiir Pb-, Li-lon-
und Li-Polymer-Akkus

Das geeignete Ladeverfahren fir diese Akkus ist das
Laden mit |/U-Kennlinie. Der Akku wird hier zundchst
mit konstantem Strom geladen, bis die Ladeschluss-
spannung (U cell max.] erreicht ist.

Dann wird die Spannung konstant gehalten und der
Lladestrom passt sich dem Ladezustand des Akkus
an. Je voller der Akku, desto geringer der Ladestrom.
Wird der Ladestrom von einem bestimmten Wert ||
cutoff) unterschritten, wird der Ladevorgang als ab-
geschlossen bewertet.

Hinweis: Beim Laden von Li-lon- und Li-Polymer-Ak-
kus muss man ganz sicher sein, dass es sich um ei-
nen ,nackten” Akku handelt. Nur in diesem Fall kann
der AkkuMaster diesen Akku richtig behandeln.
Wenn der Akku eingebaute Llade- bzw. Schutzelek-
tronik enthalt, darf er nur mit einem speziell dazu
vorgesehenen ladegerdt geladen werden. Wird
versucht, so einen Akku mit dem AkkuMaster aufzu-
laden, kann dies zur Beschéddigung (bzw. Explosion)
des Akkus fohren.

Folgende Ladeparameter werden von meisten Akku-
hersteller empfohlen:

PB
- U cell max.: 2,2...2,45V/cell;
— | charge
Standard Laden: O,1C
Schnell laden:  0,3...1C
— 1 cut-off: 0,05...0,2C
Li-lon
- U cell max.: 4,1V/cell (1%Toleranz)
— | charge

Standard Laden: 0,05...0,15C
Schnell laden:  0,5...1C
— 1 cut-off: 0,07...0,2C
Li-Polymer
- U cell max.: 4,2V/cell (1%Toleranz)
— | charge
Standard Laden: 0,05...0,15C
Schnell laden:  0,5..1C
— 1 cut-off: 0,07...0,2C

Der AkkuMaster wird folgenden Standardwert fiir
den Ladestrom vorschlagen:

PB: 0,3C
Li-lon: 0,5C
Li-Polymer: 0,5C

Der Standardwert fiir den Entladestrom ist fir alle
drei Typen 0,2C.

Beim Laden (Pb, Lilon- und Li-Polymer) werden vom
AkkuMaster folgende Parameter bewertet, um das
Lladeende zu erkennen:
-1 cut-off
- Geladene Kapazitét (Ladekapazitétsbegrenzung)
— Maximal zuldssige Akkutemperatur

(falls Thermofihler vorhanden ist)

Beim Entladen (Pb, Llilon- und Li-Polymer) werden
vom AkkuMaster folgende Parameter bewertet,
um das Entladeende zu erkennen:
— Minimal zuldssige Zellenspannung
— Maximal zuléssige Akkutemperatur
(falls Thermofihler vorhanden ist)

Jedes der vorgenannten Ereignis kann das Service-

Programm beenden/weiterschalten.

Als Fehler werden folgende Ereignisse bewertet:

— Abtrennen des Akkus wdhrend des Service-Pro-

gramms
— Hoher Innenwiderstand des Akkus
- Uberhitzung des Gerdtes

Dabei wird das Service-Programm kompletft abge-

brochen.
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4. DER DATENLOGGER

Der AkkuMaster hat einen eingebauten Datenlog-
ger, der komplette lade-/Entladevorgénge auf
gezeichnet, ohne dass dazu sténdig ein PC ange-
schlossen sein muss. Diese Dafen kénnen dann
spater ausgelesen und bewertet werden. Insgesamt
kann der logger ca. 53.000 Datenséize speichern.
Die Speicherung wird 1-mal pro 5 Sekunden durch-
gefihrt. Wenn der LloggerSpeicher voll ist (nach ca.
74 Stunden), wird die Aufzeichnung gestoppt.

Hinweis: Die ,Service” und ,Cycle"-Pausen
werden vom Datenlogger automatisch entfernt und
nicht aufgezeichnet.

Hinweis: Die Aufzeichnung startet immer, wenn
ein ,Start“Meni ausgefihrt wird. Dabei werden
vorher aufgezeichnete Daten gelSscht.

5. ALLGEMEINE HINWEISE

Temperatur-Sensor

An der rickseitigen Geratebuchse ,Thermofihler”
kann zur Erfassung der Akkutemperatur der beilie-
gende Temperatursensor angeschlossen werden.
Zur ordnungsgemdaBen Funktion ist unbedingt ein gu-
ter thermischer Kontakt zum Akku herzustellen (evtl.
mit Klebeband am Akku befestigen).

Automatischer Lifter

Das Gerdt enthdlt einen automatischen Lifter, der
fir eine Luftzirkulation sorgt. Er schaltet sich aufo-
matisch ein und aus. Die Lifterdrehzahl ist tempe-
raturabhéngig.

Firmware-Update
Ein Firmware-Update erfolgt direkt tber die einge-
baute USB-Schnittstelle des Gerdtes.

Reinigung

Zum Reinigen des Gehduses verwenden Sie ein wei-
ches Tuch und etwas mildes Reinigungsmittel.

Starke Lasungsmittel wie Verdinner oder Benzin so-
wie Scheuermittel dirfen nicht verwendet werden,
da sie die Oberfléche angreifen. Entsorgen Sie die
Reinigungstiicher und Uberschissigen Reinigungsmit-
tel umweligerecht. Grundséizlich muss beim Reini-
gen aus Sicherheitsgrinden der Netzstecker gezo-
gen werden! Verhindern Sie, dass Reinigungsmittel
in das Innere des Gerdtes gelangen!

Stérung

Ist anzunehmen, dass ein gefahrloser Betrieb nicht
mehr méglich ist, so ist das Gerdt auBer Betrieb
zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu
sichern.

Das trifft zu:
das Gerdt sichtbare Beschadigungen
aufweist

—wenn

— wenn das Gerét nicht mehr funktionsfahig ist

— wenn Teile des Gerdtes lose oder locker sind

— wenn die Verbindungsleitungen sichtbare Schaden

aufweisen.

Falls das Gerdt repariert werden muss, dirfen
nur  Originalersatzteile verwendet werden. Die
Verwendung abweichender Ersafzteile kann  zu
emsthaften  Sach- und  Personenschdden  fihren.
Eine Reparatur des Gerdtes darf nur vom Fachmann
durchgefihrt werden.

IV. GARANTIEANSPRUCH

Der Handler/Hersteller, bei dem das Gerat erwor-
ben wurde, leistet fir Material und Herstellung des
Cerdtes eine Gewdhrleistung von 2 Jahren ab der
Ubergabe.

Dem Kaufer steht im Mangelfall zunéchst nur das
Recht auf Nacherfillung zu. Die Nacherfillung be-
inhaltet entweder die Nachbesserung oder die Lie-
ferung eines Ersatzproduktes. Ausgetauschte Gerdte
oder Teile gehen in das Eigentum des Handlers/
Herstellers ber.

Weitergehende Anspriiche sind ausgeschlossen.
Wir Ubernehmen weder eine Gewdhr noch irgend-
welche Haftung fir Schéden oder Folgeschéden im
Zusammenhang mit diesem Produkt. Wir behalten
uns eine Reparatur, Nachbesserung, Ersatzteilliefe-
rung oder Rickerstattung des Kaufpreises vor.

Der Kaufer hat festgestelle Mangel dem Handler
unverziglich mitzuteilen. Der Nachweis des Ge-
waéhrleistungsanspruch ist durch eine ordnungsge-
méBe Kaufbestdtigung (Kaufbeleg, ggf. Rechnung)
zu erbringen.

Schéden, die durch unsachgeméBe Behandlung,
falschem AnschlieBen, Verwendung von Teilen frem-
der Hersteller, normalen Verschleif, Gewaltanwen-
dung, eigenen Reparaturversuchen oder Anderun-
gen am Gerdt, Kabel oder Klemmen, Anderung der



Schaltung, bei Schaden durch Nichtbeachtung der
Bedienungsanleitung, oder unsachgeméfer Benut-
zung oder sonstige GuBere Einflisse entstehen, bei
Anschluss an eine falsche Spannung oder Stromart,
bei Fehlbedienung oder Schéden durch fahrlgssige
Behandlung, fallen nicht unter die Gewdhrleistung
bzw. es erlischt der Garantieanspruch.

Bei folgenden Kiriterien erfolgt keine Reparatur bzw.

erlischt der Garantieanspruch:

— Bei Verénderung und Reparaturversuchen
am Gerdt

— Bei eigenmdchtiger Abdnderung der Schaltung

— Bei der Konstruktion nicht vorgesehene, unsachge-
maBe Auslagerung von Bauteilen, Freiverdrahtung
von Bauteilen wie Schalter oder Buchsen usw.

- Uberlastung des Gerdtes

— Bei Schaden durch Eingriffe fremder Personen

— Bei Schaden durch Nichtbeachtung der
Bedienungsanleitung

— Bei Anschluss an eine falsche Spannung
oder Stromart

— Bei Falschpolung der Baugruppe

— Bei Fehlbedienung oder Schaden durch f
ohrléssige Behandlung oder Missbrauch

In all diesen Fallen erfolgt die Ricksendung

des Gerdtes zu lhren Lasten!

V. HINWEISE ZUM
UMWELTSCHUTZ

Dieses Produkt darf am Ende seiner Lle-
E bensdaver nicht iber den normalen Haus-

haltsabfall entsorgt werden, sondern muss
B cinem Sammelpunkt fir das Recycling
von elektrischen und elektronischen Gerdten abge-
geben werden. Das Symbol auf dem Produkt, der
Gebrauchsanleitung oder der Verpackung weist da-
rauf hin. Die Wertstoffe sind geméf ihrer Kennzeich-
nung wieder verwertbar.
Mit der Wiederverwendung, der stofflichen Verwer-

tung oder anderen Form der Verwertung von Aligeré-
fen leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Schutze

unserer Umwelt.
(Bafterieverordnung) zur Rickgabe aller

|
gebrauchten Batterien und Akkus verpflich-

fet; eine Enfsorgung Uber den Hausmill ist unfersagt!

Entsorgung von gebrauchten
Batterien/Akkus!

Sie als Endverbraucher sind gesetzlich

Schadstoffhaltige Batterien/Akkus sind mit entspre-
chenden Symbolen gekennzeichnet, die auf das
Verbot der Entsorgung Uber den Hausmill hinwei-
sen. Die Bezeichnungen fir das ausschlaggebende
Schwermetall sind: Cd = Cadmium, Hg = Queck-
silber, Pb = Blei. |hre verbrauchten Batterien/Akkus
kénnen Sie unentgeltlich bei den Sammelstellen Ihrer
Kommune oder iberall dort abgeben, wo Batterien/
Akkus verkauft werden. Sie erfiillen damit die gesetz-
lichen Verpflichtungen und leisten lhren Beitrag zum
Umweltschutz.

CE-ZEICHEN UND KONFORMITAT

Hiermit erklért HTRONIC GmbH, dass sich dieser 8-Kanal Empfanger in Ubereinstimmung mit den grundlegenden
Anforderungen und den Gbrigen einschlégigen Bestimmungen der RichtlinieN 2014,/30/EU und 2014/35/EU

C€

befindet. Die entsprechenden Erklérungen und Unterlagen sind beim Hersteller hinterlegt: HTRONIC GmbH,

Industriegebiet Dienhof 11, 92242 Hirschau

Akkumaster CS

35



Diese Bedienungsanleitung ist eine Publikation der HTRONIC
GmbH, Industriegebiet Dienhof 11, 92242 Hirschau. Alle
Rechte einschlieBlich Ubersetzung vorbehalten. Reproduktionen
jeder Art, z.B. Fotokopie, Mikroverfilmung oder die Erfassung
in EDV-Anlagen, bedirfen der schriftlichen Genehmigung des
Herausgebers. Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.
Diese Bedienungsanleitung entspricht dem technischen Stand
bei Drucklegung und ist Bestandteil dieses Gerdtes. Irrtiimer
und Anderung in Technik, Ausstattung und Design vorbehalten.
© Copyright 2016 by HTRONIC GmbH

www.h-tronic.de






